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II 

(Mitteilungen) 

MITTEILUNGEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN STELLEN 
DER EUROPÄISCHEN UNION 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 

Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss 

(Sache COMP/M.6132 — Cargill/KVB) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/C 165/01) 

Am 29. April 2011 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004 des Rates entschieden, keine Einwände gegen den obengenannten angemeldeten 
Zusammenschluss zu erheben und ihn für mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar zu erklären. Der 
vollständige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfügbar und wird in einer um etwaige 
Geschäftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden beiden EU-Websites veröffentlicht: 

— Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (http://ec.europa.eu/competition/mergers/ 
cases/). Auf dieser Website können Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie 
Unternehmensname, Nummer der Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen 
werden, 

— der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/en/index.htm). Hier kann diese Entscheidung anhand der 
Celex-Nummer 32011M6132 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum 
Gemeinschaftsrecht. 

Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss 

(Sache COMP/M.6246 — OJSC Novolipetsk Steel/Steel Invest & Finance) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/C 165/02) 

Am 31. Mai 2011 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004 des Rates entschieden, keine Einwände gegen den obengenannten angemeldeten 
Zusammenschluss zu erheben und ihn für mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar zu erklären. Der 
vollständige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfügbar und wird in einer um etwaige 
Geschäftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden beiden EU-Websites veröffentlicht: 

— Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (http://ec.europa.eu/competition/mergers/ 
cases/). Auf dieser Website können Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie 
Unternehmensname, Nummer der Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen 
werden, 

— der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/en/index.htm). Hier kann diese Entscheidung anhand der 
Celex-Nummer 32011M6246 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum 
Gemeinschaftsrecht.
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Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss 

(Sache COMP/M.6097 — Caterpillar/Bucyrus) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/C 165/03) 

Am 4. Mai 2011 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EG) Nr. 139/2004 des Rates entschieden, keine Einwände gegen den obengenannten angemeldeten 
Zusammenschluss zu erheben und ihn für mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar zu erklären. Der 
vollständige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfügbar und wird in einer um etwaige 
Geschäftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden beiden EU-Websites veröffentlicht: 

— Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (http://ec.europa.eu/competition/mergers/ 
cases/). Auf dieser Website können Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie 
Unternehmensname, Nummer der Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen 
werden, 

— der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/en/index.htm). Hier kann diese Entscheidung anhand der 
Celex-Nummer 32011M6097 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum 
Gemeinschaftsrecht.
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Einleitung des Verfahrens 

(Fall COMP/M.6203 — Western Digital Ireland/Viviti Technologies) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/C 165/04) 

Am 30. Mai 2011 hat die Kommission entschieden, in dem oben genannten Fall das Verfahren einzuleiten, 
nachdem sie festgestellt hat, dass der angemeldete Zusammenschluss Anlass zu ernsthaften Bedenken 
hinsichtlich seiner Vereinbarkeit mit dem Gemeinsamen Markt gibt. Mit der Verfahrenseinleitung wird 
eine zweite Prüfungsphase in Hinblick auf den angemeldeten Zusammenschluss eröffnet. Dies präjudiziert 
nicht die Endentscheidung in diesem Fall. Die Entscheidung beruht auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c) der 
Ratsverordnung (EG) Nr. 139/2004. 

Die Kommission gibt interessierten Dritten Gelegenheit, der Kommission ihre Stellungnahme zu dem 
beabsichtigten Zusammenschluss zu unterbreiten. 

Um Stellungnahmen umfassend berücksichtigen zu können, sollten sie spätestens 15 Tage nach dem Datum 
dieser Veröffentlichung bei der Kommission eingehen. Die Stellungnahme kann der Kommission durch 
Telefax (+32 22964301 / 22967244) oder auf dem Postweg unter Angabe des Aktenzeichens 
COMP/M.6203 — Western Digital Ireland/Viviti Technologies an folgende Anschrift übermittelt werden: 

Europäische Kommission 
Generaldirektion Wettbewerb 
Kanzlei Fusionskontrolle 
J-70 
1049 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË 

Einleitung des Verfahrens 

(Fall COMP/M.6214 — Seagate Technology/The HDD Business of Samsung Electronics) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/C 165/05) 

Am 30. Mai 2011 hat die Kommission entschieden, in dem oben genannten Fall das Verfahren einzuleiten, 
nachdem sie festgestellt hat, dass der angemeldete Zusammenschluss Anlass zu ernsthaften Bedenken 
hinsichtlich seiner Vereinbarkeit mit dem Gemeinsamen Markt gibt. Mit der Verfahrenseinleitung wird 
eine zweite Prüfungsphase in Hinblick auf den angemeldeten Zusammenschluss eröffnet. Dies präjudiziert 
nicht die Endentscheidung in diesem Fall. Die Entscheidung beruht auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c) der 
Ratsverordnung (EG) Nr. 139/2004. 

Die Kommission gibt interessierten Dritten Gelegenheit, der Kommission ihre Stellungnahme zu dem 
beabsichtigten Zusammenschluss zu unterbreiten. 

Um Stellungnahmen umfassend berücksichtigen zu können, sollten sie spätestens 15 Tage nach dem 
Datum dieser Veröffentlichung bei der Kommission eingehen. Die Stellungnahme kann der Kommission 
durch Telefax (+32 22964301 / 22967244) oder auf dem Postweg unter Angabe des Aktenzeichens 
COMP/M.6214 — Seagate Technology/The HDD Business of Samsung Electronics an folgende Anschrift 
übermittelt werden: 

Europäische Kommission 
Generaldirektion Wettbewerb 
Kanzlei Fusionskontrolle 
J-70 
1049 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË
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IV 

(Informationen) 

INFORMATIONEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN 
STELLEN DER EUROPÄISCHEN UNION 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 

Euro-Wechselkurs ( 1 ) 

2. Juni 2011 

(2011/C 165/06) 

1 Euro = 

Währung Kurs 

USD US-Dollar 1,446 

JPY Japanischer Yen 116,6 

DKK Dänische Krone 7,4553 

GBP Pfund Sterling 0,88295 

SEK Schwedische Krone 8,9607 

CHF Schweizer Franken 1,2167 

ISK Isländische Krone 

NOK Norwegische Krone 7,7596 

BGN Bulgarischer Lew 1,9558 

CZK Tschechische Krone 24,533 

HUF Ungarischer Forint 265,95 

LTL Litauischer Litas 3,4528 

LVL Lettischer Lat 0,7095 

PLN Polnischer Zloty 3,9663 

RON Rumänischer Leu 4,1355 

TRY Türkische Lira 2,2978 

Währung Kurs 

AUD Australischer Dollar 1,3563 

CAD Kanadischer Dollar 1,4135 

HKD Hongkong-Dollar 11,2499 

NZD Neuseeländischer Dollar 1,774 

SGD Singapur-Dollar 1,7857 

KRW Südkoreanischer Won 1 559,11 

ZAR Südafrikanischer Rand 9,7878 

CNY Chinesischer Renminbi Yuan 9,3741 

HRK Kroatische Kuna 7,4603 

IDR Indonesische Rupiah 12 352,75 

MYR Malaysischer Ringgit 4,3597 

PHP Philippinischer Peso 62,501 

RUB Russischer Rubel 40,395 

THB Thailändischer Baht 43,799 

BRL Brasilianischer Real 2,2961 

MXN Mexikanischer Peso 16,8821 

INR Indische Rupie 64,823
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( 1 ) Quelle: Von der Europäischen Zentralbank veröffentlichter Referenz-Wechselkurs.



Euro-Wechselkurs ( 1 ) 

3. Juni 2011 

(2011/C 165/07) 

1 Euro = 

Währung Kurs 

USD US-Dollar 1,4488 

JPY Japanischer Yen 116,89 

DKK Dänische Krone 7,4551 

GBP Pfund Sterling 0,8875 

SEK Schwedische Krone 8,997 

CHF Schweizer Franken 1,2197 

ISK Isländische Krone 

NOK Norwegische Krone 7,7965 

BGN Bulgarischer Lew 1,9558 

CZK Tschechische Krone 24,45 

HUF Ungarischer Forint 265,38 

LTL Litauischer Litas 3,4528 

LVL Lettischer Lat 0,7092 

PLN Polnischer Zloty 3,957 

RON Rumänischer Leu 4,1319 

TRY Türkische Lira 2,2959 

Währung Kurs 

AUD Australischer Dollar 1,3592 

CAD Kanadischer Dollar 1,4177 

HKD Hongkong-Dollar 11,2693 

NZD Neuseeländischer Dollar 1,786 

SGD Singapur-Dollar 1,7865 

KRW Südkoreanischer Won 1 561,64 

ZAR Südafrikanischer Rand 9,7479 

CNY Chinesischer Renminbi Yuan 9,3876 

HRK Kroatische Kuna 7,453 

IDR Indonesische Rupiah 12 351,57 

MYR Malaysischer Ringgit 4,3631 

PHP Philippinischer Peso 62,642 

RUB Russischer Rubel 40,3838 

THB Thailändischer Baht 43,957 

BRL Brasilianischer Real 2,2861 

MXN Mexikanischer Peso 16,8821 

INR Indische Rupie 64,938
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Euro-Wechselkurs ( 1 ) 

6. Juni 2011 

(2011/C 165/08) 

1 Euro = 

Währung Kurs 

USD US-Dollar 1,4596 

JPY Japanischer Yen 117,05 

DKK Dänische Krone 7,4556 

GBP Pfund Sterling 0,89030 

SEK Schwedische Krone 8,9965 

CHF Schweizer Franken 1,2235 

ISK Isländische Krone 

NOK Norwegische Krone 7,8235 

BGN Bulgarischer Lew 1,9558 

CZK Tschechische Krone 24,341 

HUF Ungarischer Forint 266,03 

LTL Litauischer Litas 3,4528 

LVL Lettischer Lat 0,7091 

PLN Polnischer Zloty 3,9612 

RON Rumänischer Leu 4,1375 

TRY Türkische Lira 2,3102 

Währung Kurs 

AUD Australischer Dollar 1,3597 

CAD Kanadischer Dollar 1,4317 

HKD Hongkong-Dollar 11,3536 

NZD Neuseeländischer Dollar 1,7900 

SGD Singapur-Dollar 1,7959 

KRW Südkoreanischer Won 1 573,69 

ZAR Südafrikanischer Rand 9,8304 

CNY Chinesischer Renminbi Yuan 9,4499 

HRK Kroatische Kuna 7,4565 

IDR Indonesische Rupiah 12 432,61 

MYR Malaysischer Ringgit 4,3912 

PHP Philippinischer Peso 63,093 

RUB Russischer Rubel 40,6365 

THB Thailändischer Baht 44,226 

BRL Brasilianischer Real 2,3109 

MXN Mexikanischer Peso 17,0795 

INR Indische Rupie 65,3320
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V 

(Bekanntmachungen) 

VERWALTUNGSVERFAHREN 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 

AUFFORDERUNG ZUR EINREICHUNG VON VORSCHLÄGEN — EACEA/17/11 

Programm „Jugend in Aktion“ 

Unterstützungssysteme für junge Menschen — Unteraktion 4.3 

Verbesserung der Mobilität von Jugendbetreuern zu Lernzwecken und Unterstützung arbeitsloser 
junger Menschen durch Jugendarbeit 

(2011/C 165/09) 

1. Ziele und Beschreibung 

Ziel dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen ist es, die Mobilität und den Austausch von 
Jugendbetreuern mit Schwerpunkt auf dem Erlernen neuer Fähigkeiten und Kompetenzen zu unterstützen, 
um ihr Profil als Fachkräfte im Jugendbereich zu bereichern. Durch die Förderung langfristiger, grenzüber
schreitender Lernerfahrungen von Jugendbetreuern soll mit dieser neuen Aktion zudem die Kapazität der 
mit dem Projekt verbundenen Strukturen aufgebaut werden, die von den Erfahrungen und der Sichtweise 
von Jugendbetreuern aus einem anderen Umfeld profitieren. Dadurch wird diese Aufforderung die Vernet
zung von Jugendstrukturen in Europa verbessern und zur Unterstützung der Priorität der Politik beitragen, 
Jugendarbeit als Querschnittsthema der Politik in Europa zu unterstützen, anzuerkennen und zu professio
nalisieren. 

Zudem soll mit dieser Aufforderung die Entwicklung innovativer Ansätze und Methoden gefördert werden, 
mittels deren Jugendbetreuer arbeitslose junge Menschen unterstützen können, die Kenntnisse, Fähigkeiten 
und das Vertrauen zu erwerben, die sie für den Einstieg in den Arbeitsmarkt benötigen. 

Im Rahmen dieser Aufforderung werden Finanzhilfen für Projekte bewilligt. 

Die Ziele dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen sind: 

— Jugendbetreuern die Möglichkeit zu verschaffen, in einem anderen Arbeitsumfeld im Ausland zu arbei
ten; 

— ein besseres Verständnis der europäischen Dimension der Jugendarbeit zu gewinnen; 

— die beruflichen, interkulturellen und sprachlichen Kompetenzen von Jugendbetreuern zu verbessern; 

— den Austausch von Erfahrungen und Ansätzen zur Jugendarbeit und nicht formaler Bildung in Europa 
zu unterstützen; 

— zur Entwicklung stärkerer und qualitativ hochwertigerer Partnerschaften zwischen Jugendorganisationen 
in Europa beizutragen; 

— die Qualität und die Rolle der Jugendarbeit in Europa zu stärken.
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Priorität kommt Projekten zu, die den ständigen Prioritäten des Programms „Jugend in Aktion“ am besten 
Ausdruck verleihen: 

— Teilhabe junger Menschen; 

— kulturelle Vielfalt; 

— Unionsbürgerschaft; 

— Integration junger Menschen mit erhöhtem Förderbedarf. 

Vorrang wird aber auch Projekten eingeräumt, die der folgenden jährlichen Priorität Rechnung tragen: 

— Jugendarbeitslosigkeit: 

Im Rahmen dieser Priorität sollen Projekte unterstützt werden, die den Zugang arbeitsloser junger Menschen 
zum Programm „Jugend in Aktion“ fördern. 

Vorrang erhalten auch Projekte, die sich der Problematik der Jugendarbeitslosigkeit annehmen und/oder die 
Mobilität arbeitsloser junger Menschen sowie deren aktive gesellschaftliche Teilhabe anregen. 

2. Förderfähige Antragsteller 

Die Vorschläge sind von gemeinnützigen Organisationen einzureichen. Dabei kann es sich um Organisa
tionen folgender Art handeln: 

— Nichtregierungsorganisationen (NRO); 

— auf europäischer Ebene im Jugendbereich aktive Einrichtungen (ENGO) mit Mitgliedsorganisationen in 
mindestens acht (8) Programmländern des Programms „Jugend in Aktion“; 

— öffentliche Einrichtungen auf regionaler oder lokaler Ebene. 

Dies gilt sowohl für die Antragsteller als auch für die Partnerorganisationen. Bei Ablauf der Frist für die 
Einreichung der Vorschläge muss sich die jeweilige gesetzliche Niederlassung der Antragsteller seit mindes
tens zwei (2) Jahren in einem der Programmländer befinden. Die Programmländer sind: 

— die Mitgliedstaaten der Europäischen Union: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finn
land, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Öster
reich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern ( 1 ); 

— die folgenden Staaten der Europäischen Freihandelszone (EFTA): Island, Liechtenstein, Norwegen und die 
Schweiz; 

— die Kandidatenländer, die im Rahmen einer Heranführungsstrategie auf den Beitritt vorbereitet werden, 
gemäß den allgemeinen Grundsätzen und den allgemeinen Bedingungen und Modalitäten der Rahmen
abkommen, die mit diesen Ländern in Hinblick auf ihre Teilnahme an den EU-Programmen geschlossen 
wurden: Kroatien und die Türkei. 

An den Projekten müssen zwei (2) Partner in solider Partnerschaft aus zwei (2) verschiedenen Programm
ländern beteiligt sein, von denen mindestens eines (1) ein Mitgliedstaat der Europäischen Union sein muss 
und als entsendende oder aufnehmende Organisation des/der Jugendbetreuer(s) am Projekt beteiligt ist. 
Einem der beiden Partner fällt die Rolle der koordinierenden Organisation zu; er reicht bei der Exekutiv
agentur den Antrag für das gesamte Projekt im Namen beider Partner ein.

DE C 165/8 Amtsblatt der Europäischen Union 7.6.2011 

( 1 ) Personen aus überseeischen Ländern und Gebieten und gegebenenfalls öffentliche bzw. private Einrichtungen mit 
Niederlassung in diesen Ländern und Gebieten können im Rahmen des Programms „Jugend in Aktion“ nach Maßgabe 
der Vorgaben des Programms und der Vorgaben des Mitgliedstaats, zu dem sie gehören, Vorschläge einreichen. In 
Anhang 1A zum Beschluss 2001/822/EG des Rates vom 27. November 2001 über die Assoziation der überseeischen 
Länder und Gebiete mit der Europäischen Gemeinschaft („Übersee-Assoziationsbeschluss“), (ABl. L 314 
vom 30.11.2001, S. 1) befindet sich die Liste der überseeischen Länder und Gebiete: http://eur-lex.europa.eu/ 
LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CONSLEG:2001D0822:20011202:DE:PDF
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3. Förderfähige Aktivitäten, Teilnehmer und Vorschläge 

Das Projekt muss Aktivitäten umfassen, die nicht gewinnorientiert sind und die Bereiche Jugend und nicht 
formale Bildung betreffen. 

Die Projekte müssen zwischen dem 1. Januar 2012 und dem 1. Juni 2012 anlaufen. 

Die Projektlaufzeit beträgt höchstens 12 Monate. Die Laufzeit der Mobilitätsmaßnahme beträgt mindestens 
2 Monate und höchstens 6 Monate. 

Teilnehmer bei den Vorschlägen, die im Rahmen dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 
abgegeben wurden, müssen professionelle Jugendbetreuer sein, die ihren rechtmäßigen Wohnsitz in einem 
der Länder des Programms „Jugend in Aktion“ haben. Sowohl entgeltlich beschäftigte Arbeitnehmer als auch 
erfahrene ehrenamtlich Tätige bei Nichtregierungsorganisationen oder lokalen oder regionalen öffentlichen 
Einrichtungen, die im Bereich der Jugend tätig sind, können teilnehmen. Es gibt keine Altersbeschränkung 
für die Teilnehmer. 

Um sowohl für den/die einzelnen Teilnehmer als auch für die entsendenden und aufnehmenden Organisa
tionen den größtmöglichen Nutzen aus dieser Mobilitätsmaßnahme sicherzustellen, ist eine einschlägige und 
dokumentierte Berufserfahrung von mindestens zwei (2) Jahren im Bereich der Jugendarbeit erforderlich. 
Jugendbetreuer müssen klar, regelmäßig, strukturiert und dauerhaft mit der Organisation, die sie entsendet, 
zusammenarbeiten. Sie müssen im Antragsformular benannt werden. 

Im Rahmen dieses Projekts wird die individuelle Mobilität von bis zu zwei (2) Jugendbetreuern unterstützt. 
Sind zwei Jugendbetreuer an dem Projekt beteiligt, so gilt der Grundsatz der Gegenseitigkeit, d. h. es sollte 
ein Austausch der Jugendbetreuer zwischen den beiden Partnerorganisationen stattfinden. Dies ermöglicht es 
den Partnern auch, die Stabilität ihres Personals aufrechtzuerhalten. 

Jugendbetreuer, die ehrenamtlich tätig sind, sollten nachweisen, dass eine stabile Verbindung sowie eine 
regelmäßige, strukturierte und langfristige Zusammenarbeit mit der Organisation bestehen, die sie entsendet. 

Diese Aufforderung richtet sich nicht an junge ehrenamtliche Mitarbeiter, die nur gelegentlich in einer 
Jugendorganisation oder öffentlichen Einrichtung arbeiten. 

Berücksichtigt werden ausschließlich Anträge, die maschinengeschrieben und in einer der EU-Amtssprachen 
abgefasst sind und auf den vollständig ausgefüllten, offiziellen Formularen gestellt werden und innerhalb der 
festgelegten Frist (1. September 2011) eingesendet wurden. Der Antrag muss in einem einzigen Paket und in 
einfacher Ausfertigung (Originaldokument) eingereicht werden. Er ist vom bevollmächtigten Vertreter der 
Antrag stellenden Einrichtung mit Datum und Unterschrift (es sind die Originalunterschriften erforderlich) 
zu versehen. 

Dem Antrag sind ein offizielles Schreiben der antragstellenden Einrichtung, die Nachweise für die finanzielle 
und betriebliche Leistungsfähigkeit sowie alle anderen im Antragsformular geforderten Unterlagen beizufü
gen. 

Antragsteller müssen die Finanzierungsregeln dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen res
pektieren (wie diese im Dokument „Spezifische Regeln für die Gewährung von Zuschüssen“ definiert sind) 
und den Höchstbetrag der Finanzhilfe beachten, der auf 25 000 EUR begrenzt ist. 

4. Vergabekriterien 

Förderfähige Anträge werden anhand folgender Kriterien beurteilt: 

— Relevanz des Projekts für die Ziele und Prioritäten des Programms „Jugend in Aktion“ und der Auf
forderung zur Einreichung von Vorschlägen (25 %).
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Dabei werden die folgenden Aspekte bewertet: 

a) mit dem Projekt werden die allgemeinen Ziele und Prioritäten des Programms „Jugend in Aktion“ 
verwirklicht; 

b) mit dem Projekt werden die spezifischen Ziele und Prioritäten der vorliegenden Aufforderung zur 
Einreichung von Vorschlägen verwirklicht. 

— Qualität des Projekts und der damit verbundenen Arbeitsmethoden (60 %) 

Dabei werden die folgenden Aspekte bewertet: 

a) die hohe Qualität des Arbeitsprogramms im Hinblick auf Inhalt und Methodik (einschließlich der 
Qualität der Vorbereitungs- und Bewertungsphasen), seine Klarheit, Einheitlichkeit, innovativen As
pekte und seine europäische Dimension. Die Kohärenz des Aktivitätenprogramms, sofern zwei Ju
gendbetreuer daran beteiligt sind; 

b) die Qualität der Partnerschaft und insbesondere eine klare Aufgabenverteilung; Beschreibung der 
tatsächlichen Rolle der Partner im Rahmen der Zusammenarbeit sowie die Erfahrung und Motivation 
der Partner, das Projekt ins Leben zu rufen und die Jugendarbeit weiter zu entwickeln. Das Engage
ment der Partner, die Teilnehmer angemessen zu unterstützen; 

c) die aktive Einbeziehung der Jugendbetreuer bei der Definition des Projekts; 

d) der Einfluss und die Relevanz des Projekts in Bezug auf die beruflichen Kompetenzen der Teilnehmer 
und den Kapazitätsaufbau bei den teilnehmenden Partnern (z. B. ein verstärktes Engagement bei 
internationalen Aktivitäten oder die weitere Entwicklung von Aktivitäten im Bereich der Jugend
arbeit); 

e) der nachweisliche Mehrwert des Projekts für die involvierten Strukturen; 

f) die Außenwirkung des Projekts in Bezug auf die Qualität der Maßnahmen zur Verbreitung und 
Nutzung der Projektergebnisse; 

g) der Multiplikatoreffekt sowie die langfristige Tragfähigkeit und das Potenzial, zu einer fortgesetzten, 
nachhaltigen Zusammenarbeit sowie zu ergänzenden Aktivitäten oder einem langfristigem Nutzen für 
die beteiligten Partner und Teilnehmer zu führen; 

h) die Übereinstimmung der Haushaltsmittel mit den im Arbeitsprogramm vorgesehenen Aktivitäten. 

— Profil der in das Projekt eingebundenen Träger/Teilnehmer (15 %) 

Dabei werden die folgenden Aspekte bewertet: 

a) die Einbindung von Trägern und/oder Teilnehmern, die mit benachteiligten oder arbeitslosen jungen 
Menschen arbeiten; 

b) die Motivation und das Engagement des/der Jugendbetreuer(s), an der Mobilitätsmaßnahme teilzuneh
men, zu den Aktivitäten der aufnehmenden Struktur beizutragen und das Erlernte aus dieser Erfah
rung nach der Rückkehr im Heimatland weiter zu verbreiten. 

5. Finanzrahmen 

Die für die Kofinanzierung der Projekte im Rahmen dieser Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 
insgesamt bereitgestellten Haushaltsmittel werden auf 1 000 000 EUR veranschlagt. 

Der Gesamtbetrag der Finanzhilfe darf 25 000 EUR nicht überschreiten.
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Die Agentur behält sich das Recht vor, nicht alle verfügbaren Mittel zu vergeben. Ferner ist zu beachten, 
dass in den ausgewählten Projekten zwar eine ausgewogene geografische Vertretung angestrebt wird, der 
ausschlaggebende Faktor für die Anzahl der pro Land geförderten Projekte jedoch die Qualität ist. 

6. Frist für die Einreichung von Anträgen 

Die Anträge sind bis spätestens 1. September 2011 an folgende Anschrift zu senden: 

Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur 
Programm „Jugend in Aktion“ — EACEA/17/11 
BOUR 4/029 
Avenue du Bourget/Bourgetlaan 1 
1140 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË 

— per Post, es gilt das Datum des Poststempels, 

— durch Expresskurierdienst, es gilt das Datum des Eingangs beim Kurierdienst (dem Antragsformular ist 
eine Kopie des mit dem Eingangsdatum versehenen Empfangsscheins beizufügen). 

Per Telefax oder E-Mail übermittelte Anträge werden nicht berücksichtigt. 

7. Zusätzliche Informationen 

Ausführliche Leitlinien für Antragsteller, Antragsformulare sowie besondere Regeln für die Gewährung von 
Zuschüssen sind im Internet unter der folgenden Adresse verfügbar: http://eacea.ec.europa.eu/youth/funding/ 
2011/call_action_4_3_en.php 

Förderanträge sind auf dem eigens für diesen Zweck bestimmten Antragsformular zu stellen und müssen 
alle Anhänge und alle geforderten Informationen beinhalten.
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VERFAHREN BEZÜGLICH DER DURCHFÜHRUNG DER 
WETTBEWERBSPOLITIK 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 

STAATLICHE BEIHILFE — ZYPERN 

Staatliche Beihilfe SA.31855 (11/C — ex N 503/10) 

Umstrukturierungsbeihilfe für die Schlachthauszentrale von Kofinos 

(Text von Bedeutung für den EWR, außer dass Erzeugnisse betroffen sind, die in Anhang I des Vertrages genannt 
sind) 

(2011/C 165/10) 

Mit Schreiben vom 20. April 2011, das nachstehend in der verbindlichen Sprachfassung abgedruckt ist, hat 
die Kommission Zypern ihren Beschluss mitgeteilt, wegen der vorgenannten Maßnahme das Verfahren nach 
Artikel 108 Absatz 2 AEUV einzuleiten. 

Beteiligte sind aufgefordert, innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Zusammenfassung und des 
zugehörigen Schreibens ihre Stellungnahmen zu der Maßnahme, die Gegenstand des von der Kommission 
eröffneten Verfahrens ist, an folgende Anschrift zu richten: 

Europäische Kommission 
Generaldirektion Landwirtschaft 
Direktion M2 
Gebäude/Büro L130 5/138 
1049 Bruxelles/Brussel 
BELGIQUE/BELGIË 

Fax +32 22967672 

Diese Stellungnahmen werden Zypern übermittelt. Beteiligte, die eine Stellungnahme abgeben, können unter 
Angabe von Gründen schriftlich beantragen, dass ihre Identität nicht bekannt gegeben wird. 

I. VERFAHREN 

Mit Schreiben vom 3. November 2010 übermittelte Zypern 
gemäß Artikel 108 Absatz 3 einen Umstrukturierungsplan für 
CSK. Die Kommission forderte mit Schreiben vom 7. Dezember 
2010 ergänzende Angaben, die die zyprischen Behörden mit 
Schreiben vom 10. Januar 2011 vorlegten. Am 20. Januar 
2011 ging bei der Kommission die Beschwerde eines Konkur
renten des Beihilfeempfängers ein. 

Mit Schreiben vom 7. Februar 2011 forderte die Kommission 
die zyprischen Behörden auf, zu den Vorwürfen in der Be
schwerde Stellung zu nehmen und weitere Informationen zu 
der Umstrukturierungsbeihilfe vorzulegen. Die zyprischen Be
hörden antworteten am 4. März 2011. 

II. BESCHREIBUNG 

CSK wurde 1981 als öffentliches staatliches Unternehmen zur 
Versorgung bestimmter Kommunen von Lefkosia, Lemesos und 
Larnaka gegründet. 2003 wurden die einschlägigen Regulie
rungsbestimmungen gelockert und CSK besitzt heute einen 
Marktanteil von rund 30,7 % des zyprischen Marktes. 

Die genaue Summe der Umstrukturierungsbeihilfe, die dem Be
günstigten gewährt wurde, beträgt laut Umstrukturierungsplan 
15 Mio. EUR. Dies entspricht 55,6 % der Umstrukturierungs
gesamtkosten in Höhe von 26,85 Mio. EUR. Die restlichen 
44,4 % werden über Direktbeiträge der CSK-Mitglieder finan
ziert. Der Umstrukturierungsplan wurde im Oktober 2010 er
stellt und der Kommission zusammen mit der Notifizierung am 
3. November 2010 übermittelt. 

In der Beschwerde wird der Vorwurf erhoben, CSK habe über 
die Jahre hinweg und gerade auch nach dem EU-Beitritt Zyperns 
eine Reihe unrechtmäßiger Beihilfen bekommen. Diese Anschul
digungen ebenso wie einige Angaben zum Umstrukturierungs
plan müssen näher untersucht werden. 

III. BEWERTUNG 

Eine erste Untersuchung der Kommission hat ergeben, dass für 
die Umstrukturierungsbeihilfe auf den ersten Blick alle Bedin
gungen des Artikels 107 Absatz 1 erfüllt sind. Außerdem gibt 
es Indizien, dass möglicherweise noch weitere Beihilfen in fol
gender Form gewährt wurden: (i) Nichteintreibung von CSK's 
Schulden seitens des Staates, (ii) Gewährung eines Darlehens in
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Höhe von 512 000 EUR seitens der Kommunen, (iii) Über
nahme von Mitarbeitern durch die Kommunen und (iv) Ab
schreibung der Forderungen der zyprischen Regierung gegen 
CSK durch Auslösung eines Sicherheitsmechanismus für staat
lich verbürgte Anleihen. 

SCHREIBEN 

„Η Ευρωπαϊκή Επιτροπή (στο εξής “η Επιτροπή”) επιθυμεί να ενη 
μερώσει την Κύπρο ότι, αφού εξέτασε τις πληροφορίες που παρα 
σχέθηκαν από της αρχές της χώρας σας σχετικά με το προαναφε 
ρόμενο μέτρο, αποφάσισε να κινήσει τη διαδικασία που προβλέπεται 
στο άρθρο 108 παράγραφος 2 της συνθήκης για τη λειτουργία της 
Ευρωπαϊκής Ένωσης (στο εξής “η ΣΛΕΕ”) ( 1 ). 

Η Επιτροπή έλαβε την απόφαση αυτή βασιζόμενη στα ακόλουθα: 

1. ΔΙΑΔΙΚΑΣΙΑ 

(1) Στις 6 Μαΐου 2010 η Επιτροπή ενέκρινε ενίσχυση διάσωσης 
για το Κεντρικό Σφαγείο Κοφίνου (“ΚΣΚ”) με τη μορφή 
κρατικής εγγύησης για δάνειο ύψους 1,6 εκατ. EUR ( 2 ). 

(2) Με επιστολή της 3ης Νοεμβρίου 2010, η Κύπρος κοινοποί 
ησε, σύμφωνα με το άρθρο 108 παράγραφος 3 της ΣΛΕΕ, 
σχέδιο αναδιάρθρωσης για το ΚΣΚ. 

(3) Με επιστολή της 7ης Δεκεμβρίου 2010, η Επιτροπή ζήτησε 
συμπληρωματικές πληροφορίες τις οποίες διαβίβασαν οι 
κυπριακές αρχές στις 10 Ιανουαρίου 2011. Στις 
20 Ιανουαρίου 2011 η Επιτροπή έλαβε καταγγελία από 
την εταιρεία Cypra Ltd (στο εξής “Cypra”), ανταγωνιστή 
του ΚΣΚ. 

(4) Στις 7 Φεβρουαρίου 2011, η Επιτροπή απέστειλε στις 
κυπριακές αρχές επιστολή με την οποία τις καλούσε να 
γνωστοποιήσουν τις παρατηρήσεις τους σχετικά με τους 
ισχυρισμούς της καταγγέλλουσας, και ζήτησε περαιτέρω 
πληροφορίες σχετικά με το σχέδιο αναδιάρθρωσης. Οι 
κυπριακές αρχές υπέβαλαν τις παρατηρήσεις τους στις 
4 Μαρτίου 2011. 

(5) Στις 16 Φεβρουαρίου 2011, η Επιτροπή απηύθυνε στην 
καταγγέλλουσα αίτημα παροχής πρόσθετων πληροφοριών. 
Η Cypra απήντησε στις 2 Μαρτίου 2011. 

2. ΠΕΡΙΓΡΑΦΗ ΤΟΥ ΜΕΤΡΟΥ ΕΝΙΣΧΥΣΗΣ 

2.1. Τίτλος 

(6) Η κοινοποίηση αφορά την ενίσχυση αναδιάρθρωσης στο 
Κεντρικό Σφαγείο Κοφίνου. 

2.2. Διάρκεια και προϋπολογισμός 

(7) Η ενίσχυση θα χορηγηθεί μετά την έγκρισή της από την 
Ευρωπαϊκή Επιτροπή. Το ποσό της ενίσχυσης ανέρχεται σε 
15 εκατ. ευρώ. Κατά τη διάρκεια της προκαταρκτικής εξέ 
τασης της υπόθεσης, η Επιτροπή διαπίστωσε ότι περαιτέρω 
ενισχύσεις είναι πιθανόν να έχουν χορηγηθεί στον δικαιούχο, 
υπό τη μορφή κρατικής παράλειψης για την ανάκτηση 

χρεών, χορήγησης δανείου ύψους 512 χιλιάδων ευρώ από 
την Ένωση Δήμων, απορρόφησης σημαντικού αριθμού υπαλ 
λήλων καθώς και της ανάληψης σχετικών συνταξιοδοτικών 
υποχρεώσεων από τους Δήμους και εγκατάλειψης απαιτή 
σεων έναντι του ΚΣΚ από το κυπριακό κράτος, ως αποτέλε 
σμα της κατάπτωσης της εγγύησης του κράτους για χρεό 
γραφα με κρατική εγγύηση. 

2.3. Δικαιούχος 

(8) Δικαιούχος της ενίσχυσης είναι το Κεντρικό Σφαγείο Κοφί 
νου (“ΚΣΚ”). Το ΚΣΚ ιδρύθηκε το 1981 ως κρατική επιχεί 
ρηση κοινής ωφέλειας με στόχο την εξυπηρέτηση των αναγ 
κών ορισμένων δήμων (Λευκωσίας, Λεμεσού και Λάρνακας). 
Το 2003, το σχετικό ρυθμιστικό πλαίσιο απελευθερώθηκε με 
το Νόμο 26(Ι) του 2003. Ο νόμος αυτός ρυθμίζει την δομή, 
την οργάνωση και τη λειτουργία κεντρικών σφαγείων, όπως 
το ΚΣΚ. Σύμφωνα με το νόμο αυτό, η κινητή και ακίνητη 
περιουσία τέτοιων επιχειρήσεων δεν υπόκειται στους γενικούς 
κανόνες αναγκαστικής εκτέλεσης και κατάσχεσης ή άλλης 
παρόμοιας διαδικασίας κατόπιν αγωγής εναντίον τους. 
Σήμερα, το ΚΣΚ κατέχει μερίδιο περίπου 30,7 % της κυπρια 
κής αγοράς ( 3 ). Οι κυπριακές αρχές επιβεβαίωσαν ότι το ΚΣΚ 
είναι εγκατεστημένο σε ενισχυόμενη περιοχή επιλέξιμη για τη 
χορήγηση περιφερειακής ενίσχυσης σύμφωνα με την παρέκ 
κλιση που προβλέπεται από το άρθρο 107 παράγραφος 3 
στοιχείο α) της ΣΛΕΕ. 

(9) Σύμφωνα με την κυπριακή νομοθεσία, μόνο εταιρίες ιδιωτι 
κού δικαίου υπάγονται σε διαδικασίες πτώχευσης, δεδομένου 
ότι σύμφωνα με την κυπριακή εταιρική νομοθεσία τέτοιες 
διαδικασίες εφαρμόζονται μόνο στις εταιρίες ιδιωτικού 
δικαίου. Συνεπώς, φαίνεται πως κρατικές επιχειρήσεις κοινής 
ωφέλειας δεν υπάγονται σε διαδικασίες πτώχευσης. 

(10) Σύμφωνα με τις κυπριακές αρχές, στις 31ης Ιουλίου 2010 
οι οφειλές του ΚΣΚ υπερέβαιναν τα 30 εκατ. ευρώ. Το χρέος 
αυτό δημιουργήθηκε από τη συσσώρευση ζημιών κατά τα 
προηγούμενα έτη. 

(11) Το ΚΣΚ απασχολεί 110 εργαζόμενους, από τους οποίους οι 
22 είναι δημόσιοι υπάλληλοι, ενώ ο υπόλοιποι είναι ημερο 
μίσθιοι εργάτες. Ο κύκλος εργασιών της εταιρείας ανήλθε το 
2009 σε περίπου 5 εκατομμύρια ευρώ. Παρά τον μικρό 
κύκλο εργασιών, η εταιρεία δεν μπορεί να θεωρηθεί ΜΜΕ 
βάσει της σύστασης της Επιτροπής σχετικά με τον ορισμό 
των πολύ μικρών, των μικρών και των μεσαίων επιχειρή 
σεων ( 4 ), διότι περισσότερο από το 25 % των δικαιωμάτων 
ψήφου της εταιρείας (κατά την έννοια του άρθρου 3 παρά 
γραφος 4 του παραρτήματος της σύστασης) ελέγχεται από 
δημόσιο οργανισμό. Το ΚΣΚ είναι μία εξ ολοκλήρου κρατική 
επιχείρηση και όλα τα μέλη του διοικητικού του συμβουλίου 
διορίζονται από τις συμμετέχουσες αρχές τοπικής αυτοδιοί 
κησης. 

(12) Όπως εκτίθεται στην απόφαση της Επιτροπής στην υπόθεση 
υπ' αριθ. N 60/10, το ΚΣΚ έλαβε ενίσχυση διάσωσης, διότι 
δεν μπορούσε πλέον να λειτουργεί υπό την παρούσα μορφή 
του. Οι κυπριακές αρχές αναφέρουν ως τον κύριο λόγο της 
οικονομικής του κατάστασης το γεγονός πως, σε αντίθεση με 
τους ανταγωνιστές του, το ΚΣΚ είναι μία κρατική επιχείρηση 
κοινής ωφέλειας. Αυτό είχε ως αποτέλεσμα την έλλειψη 
ευελιξίας (όσον αφορά τη διαδικασία λήψης αποφάσεων
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( 1 ) Από 1ης Δεκεμβρίου 2009, τα άρθρα 87 και 88 της συνθήκης ΕΚ 
έχουν γίνει, αντιστοίχως, άρθρα 107 και 108 της ΣΛΕΕ. Οι δύο διατά 
ξεις είναι κατ' ουσίαν ταυτόσημες. Για τους σκοπούς της παρούσας 
απόφασης και κατά περίπτωση, οι αναφορές στα άρθρα 107 και 108 
της ΣΛΕΕ νοούνται ως αναφορές στα άρθρα 87 και 88 της συνθήκης 
ΕΚ. 

( 2 ) Απόφαση της Επιτροπής της 6ης Μαΐου 2010 σχετικά με την κρατική 
ενίσχυση N 60/10, ΕΕ C 233 της 28.8.2010, σ. 3. 

( 3 ) Υπολογιζόμενο σε μονάδες ζωικού κεφαλαίου, κατά την έννοια των 
διατάξεων της οδηγίας 95/23/ΕΚ, ΕΕ L 243 της 11.10.1995, σ. 7. 

( 4 ) ΕΕ L 124 της 20.5.2003, σ. 36.



και τις εργασιακές σχέσεις), καθώς και το υψηλό κόστος 
προσωπικού και την έλλειψη επιχειρηματικού πνεύματος. 
Το γεγονός αυτό, δεδομένης της φιλελευθεροποίησης της 
αγοράς και της εισόδου σε αυτήν ιδιωτικών σφαγείων, οδή 
γησε στην απώλεια μεριδίων αγοράς και μετέπειτα στη συσ 
σώρευση χρεών. 

(13) Η Επιτροπή δέχθηκε στην απόφασή της στην υπόθεση υπ' 
αριθ. N 60/10, ότι το ΚΣΚ ήταν προβληματική επιχείρηση. 
Οι ετήσιοι λογαριασμοί της εταιρείας για την περίοδο 2006- 
2009 επιβεβαιώνουν τη διαπίστωση αυτή. Οι ετήσιοι λογα 

ριασμοί δείχνουν ότι τα έσοδα της εταιρείας δεν μπορούν να 
καλύψουν τις τρέχουσες δαπάνες, κυρίως λόγω του υψηλού 
κόστους εργασίας. Αποτέλεσμα αυτού είναι ότι η εταιρεία 
δεν μπορεί ούτε να πληρώνει τις δόσεις των δανείων ούτε να 
εκπληρώσει τις υπόλοιπες υποχρεώσεις της. Στην περίπτωση 
του ΚΣΚ παρατηρούνται τα ακόλουθα χαρακτηριστικά μιας 
προβληματικής επιχείρησης: αυξανόμενες ζημίες, μειούμενος 
κύκλος εργασιών, αυξανόμενη πλεονάζουσα παραγωγική ικα 
νότητα, φθίνουσες ταμειακές ροές, αυξανόμενα χρέη και μει 
ούμενη καθαρή αξία ενεργητικού. Τα σχετικά ποσά των απα 
ριθμούμενων δεικτών παρουσιάζονται στον παρακάτω πίνακα: 

2006 2007 2008 2009 

Ζημίες (ευρώ) 548 531 – 2 514 475 2 419 867 2 847 425 

Κύκλος εργασιών (ευρώ) 7 825 727 10 124 263 5 677 784 5 050 179 

Πλεονάζουσα ικανότητα παραγω 
γής (%) 

24 48 47 56 

Ταμειακή ροή (ευρώ) 363 074 3 446 912 – 151 487 – 314 677 

Χρέη (ευρώ) 25 561 225 22 393 839 24 130 204 26 598 796 

Καθαρή αξία ενεργητικού (ευρώ) 5 141 379 4 533 205 3 915 024 3 304 181 

(14) Αναφορικά με την ταμειακή ροή και τον κύκλο εργασιών του 
2007, στο πλαίσιο της ενίσχυσης διάσωσης (υπόθεση υπ' 
αριθ. Ν 60/10) οι κυπριακές αρχές εξήγησαν πως το ΚΣΚ 
είχε εκδώσει το 1985 χρεόγραφα με κυβερνητική εγγύηση, 
τα οποία επανεκδόθηκαν το 1992 και το 1999. Τα χρεό 
γραφα είχαν ως ημερομηνία λήξης το 2007, και το κράτος 
υποχρεώθηκε να πληρώσει το χρέος. Τα χρεόγραφα αφορού 
σαν ποσό 3,5 εκατομμυρίων ευρώ. Επιπλέον ποσό 0,5 εκα 
τομμυρίων ευρώ αφορά την κατακράτηση εγγύησης που 
έλαβε το ΚΣΚ από μία κατασκευαστική εταιρεία η οποία 
πτώχευσε πριν να μπορέσει να εκτελέσει το συμβόλαιο για 
την προμήθεια νέων γραμμών παραγωγής του σφαγείου. 
Τέλος, ποσό 0,5 εκατομμυρίων ευρώ αφορούσε την πώληση 
γης (οι κυπριακές αρχές επιβεβαίωσαν πως η πώληση έγινε 
στην αγοραία αξία της γης). 

(15) Όπως διευκρινίστηκε στην απόφαση της Επιτροπής στο πλαί 
σιο της υπόθεσης αριθ. N 60/10, το ΚΣΚ δεν μπορεί να 
ανακάμψει με βάση τους ιδίους πόρους, λόγω της ταχείας 
μείωσης των κεφαλαίων του και των στοιχείων ενεργητικού 
του. Επιπλέον, δεν μπορεί να δανειστεί χρήματα από τις 
αγορές. Οι τράπεζες δεν θα χορηγούσαν δάνειο στο ΚΣΚ 
χωρίς κρατική εγγύηση. 

2.4. Νομική βάση 

(16) Νομική βάση για τη χορήγηση της ενίσχυσης είναι απόφαση 
του κυπριακού υπουργικού συμβουλίου της 2ας Νοεμβρίου 
2010. 

2.5. Περιγραφή του μέτρου 

(17) Το ακριβές ποσό της χορηγούμενης ενίσχυσης είναι 15 εκατ. 
ευρώ. Το ποσό αυτό αντιστοιχεί στο 55,6 % του συνολικού 
κόστους της αναδιάρθρωσης, το οποίο ανέρχεται σε 26,85 
εκατ. ευρώ. Το υπόλοιπο 44,4 % θα χρηματοδοτηθεί με 

συνεισφορές του ΚΣΚ (βλ. σημείο 27 της απόφασης). Το 
κόστος των μέτρων αναδιάρθρωσης παρουσιάζεται στον ακό 
λουθο πίνακα: 

Μέτρο Αναδιάρθρωσης Κόστος 
(εκ. ευρώ) 

Αποζημιώσεις Προσωπικού 3,5 

Εξόφληση υποχρεώσεων στο Ταμείο Κοινωνικών 
Ασφαλίσεων 

4,891 

Εξόφληση υποχρεώσεων στο Τμήμα Εσωτερικών 
Προσόδων 

2,361 

Εφάπαξ ποσά και συνταξιοδοτικά ωφελήματα προ 
σωπικού 

4,9 

Αποπληρωμή Δανείων 11,1 

Συμβουλευτικές Υπηρεσίες 0,1 

Σύνολο 26,852 

(18) Η Επιτροπή σημειώνει πως υπάρχουν ενδείξεις για την 
ύπαρξη επιπλέον μέτρων ενίσχυσης, όπως η απορρόφηση 
σημαντικού αριθμού προσωπικού καθώς και η ανάληψη σχε 
τικών συνταξιοδοτικών υποχρεώσεων από τους Δήμους και η 
εγκατάλειψη απαιτήσεων έναντι του ΚΣΚ από το κυπριακό 
κράτος, ως αποτέλεσμα της κατάπτωσης της εγγύησης του 
κράτους για χρεόγραφα με κρατική εγγύηση. 

2.6. Σχέδιο αναδιάρθρωσης 

(19) Το σχέδιο αναδιάρθρωσης καταρτίστηκε τον Οκτώβριο του 
2010 και κοινοποιήθηκε στην Επιτροπή στις 3 Νοεμβρίου 
2010. Περιλαμβάνει τα ακόλουθα τμήματα:
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2.6.1. Ανάλυση της αγοράς 

(20) Το τμήμα αυτό του σχεδίου αναδιάρθρωσης αρχίζει με την 
περιγραφή του τρόπου λειτουργίας των σφαγείων στην 
Κύπρο. Η λειτουργία ιδιωτικών σφαγείων επιτράπηκε το 
2003, ενόψει της προσχώρησης της Κύπρου στην Ευρω 
παϊκή Ένωση. 

(21) Ακολουθεί η περιγραφή της αγοράς παραγωγής κρέατος 
(παραγωγή ανά είδος κρέατος: χοιρινό, βοδινό, αιγοπρόβειο, 
τιμές, ποιότητα, απασχόληση, εισαγωγές/εξαγωγές, ανταγωνι 
στές) καθώς και της κατανάλωσης κρέατος στην Κύπρο (κατά 
κεφαλήν κατανάλωση, κατανάλωση εισαγόμενων προϊόντων, 
κατανάλωση ανά σημείο πώλησης: υπεραγορές/κρεοπωλεία/ 

ξενοδοχεία-εστιατόρια-καφενεία/βιομηχανίες παρασκευής 
προϊόντων με βάση το κρέας, εμπορικό σήμα, ποιότητα κρέ 
ατος). Το σχέδιο περιλαμβάνει εκτιμήσεις σχετικά με τις 
μελλοντικές προοπτικές προσφοράς και ζήτησης στις σχετι 
κές αγορές. 

(22) Όσον αφορά την αγορά του τομέα σφαγείων, στην Κύπρο 
δραστηριοποιούνται πέντε εταιρείες. Το μερίδιο που κατέχει 
στην αγορά ο αποδέκτης της ενίσχυσης ανέρχεται, σύμφωνα 
με το σχέδιο, στο 31 %. Αν κατανείμουμε την αγορά ανά 
κατηγορία κρέατος, τα μερίδια αγοράς για τα δύο τελευταία 
έτη (2009-και το πρώτο 8μηνο του 2010) έχουν ως εξής: 

Είδος ζώων Αιγοπρόβατα Βοοειδή Χοίροι Σύνολο ( 1 ) 

Έτος 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 

Cypra 20,39 % 22,37 % — — 63,34 % 70,40 % 50,79 % 56,79 % 

Κοφίνου 34,24 % 30,53 % 100 % 100 % 27,26 % 21,96 % 34,84 % 30,72 % 

Τριμιθιάς 18,97 % 17,15 % — — 4,74 % 2,46 % 6,71 % 4,26 % 

Ακάμα 14,52 % 18,37 % — — 4,66 % 5,18 % 5,87 % 6,62 % 

Χρυσοχούς 11,89 % 11,58 % — — — — 1,73 % 1,61 % 

( 1 ) Υπολογιζόμενο σε μονάδες ζωικού κεφαλαίου, κατά την έννοια των διατάξεων της οδηγίας 95/23/ΕΚ, ΕΕ L 243 της 11.10.1995, σ. 7. 
Πηγή: Κτηνιατρικές Υπηρεσίες του Υπουργείου Γεωργίας, Φυσικών Πόρων και Περιβάλλοντος 

(23) Το συνολικό μερίδιο του ΚΣΚ ανερχόταν το 2008 σε περί 
που 41 %. Όπως φαίνεται από τα αριθμητικά στοιχεία, η 
μείωση του μεριδίου αγοράς του ΚΣΚ κατά τα τελευταία 
έτη είναι πράγματι εντυπωσιακή. Για παράδειγμα, το 2005 
το συνολικό μερίδιο του ΚΣΚ στην αγορά ήταν 68 %. Τούτο 
οφείλεται σε μεγάλο βαθμό στην απελευθέρωση της αγοράς 
το 2003 και στην είσοδο στην αγορά ιδιωτικών επιχειρή 
σεων. 

(24) Όσον αφορά τον τομέα σφαγής βοοειδών, σύμφωνα με το 
σχέδιο αναδιάρθρωσης δύο τουλάχιστον ανταγωνιστές 
(Cypra και Άγιοι Τριμιθιάς) πρόκειται να εισέλθουν στην 
αγορά. Υποστηρίζεται επίσης ότι και μία άλλη εταιρεία (Παγ 
κύπρια Οργάνωση Αγελαδοτρόφων) προτίθεται να εισέλθει 
στην αγορά. Η οργάνωση αυτή ελέγχει το 75 % της αγοράς 
εκτροφής βοοειδών στην Κύπρο. Η Cypra επιβεβαίωσε ότι 
σκοπεύει να εισέλθει στον τομέα αυτόν εντός των επόμενων 
έξι μηνών. Η Cypra επιβεβαίωσε επίσης ότι οι Άγιοι Τριμι 
θιάς και η Παγκύπρια Οργάνωση Αγελαδοτρόφων σκο 
πεύουν επίσης να εισέλθουν στην αγορά του τομέα σφαγής 
βοοειδών. 

2.6.2. Παρουσίαση του δικαιούχου 

(25) Το ΚΣΚ ιδρύθηκε το 1981 με υπουργική απόφαση ως οργα 
νισμός δημοσίου δικαίου, με στόχο την εξυπηρέτηση των 
αναγκών ορισμένων δήμων, μεταξύ των οποίων και αρκετοί 
από τους μεγαλύτερους δήμους της Κύπρου, οι οποίοι 
έπρεπε να διαθέτουν εγκαταστάσεις σφαγείων. Το Διοικητικό 
Συμβούλιο απαρτίζεται από 15 μέλη (6 δημάρχους, 5 δημο 
τικούς συμβούλων και 4 εκπροσώπους της Ένωσης Κοινοτή 
των). 

(26) Όπως προαναφέρεται, η ανταγωνιστική θέση της εταιρείας 
άρχισε να επιδεινώνεται από την απελευθέρωση της αγοράς, 
το 2003. Σύμφωνα με τις κυπριακές αρχές, μερικά από τα 

κυριότερα στοιχεία που έχουν συμβάλει στην κατάσταση 
αυτή είναι: 

α) Καθεστώς λειτουργίας της εταιρείας και σύνθεση του 
Διοικητικού Συμβουλίου της (δημοτικοί αξιωματούχοι 
που έχουν άλλες προτεραιότητες και, συνεπώς, δεν εστιά 
ζουν αναγκαστικά το ενδιαφέρον τους στα προβλήματα 
της εταιρείας)· 

β) Αρχική κεφαλαιουχική βάση· 

γ) Απελευθέρωση της αγοράς, χωρίς στρατηγικό σχέδιο για 
την αντιμετώπιση των σχετικών προκλήσεων. 

δ) Υψηλό κόστος εργασίας, (πλεονάζον προσωπικό, υψηλές 
εργοδοτικές εισφορές, έλλειψη κινήτρων, χαμηλή παρα 
γωγικότητα, έλλειψη ευελιξίας όσον αφορά την καταγγε 
λία των συμβάσεων, έλλειψη πνεύματος εξυπηρέτησης, 
κ.λπ.)· 

ε) Χαμηλή παραγωγικότητα. 

(27) Η διεύθυνση της εταιρείας προσπάθησε να αντιμετωπίσει 
ορισμένα από τα προβλήματα αυτά, επιτυγχάνοντας κάποια 
θετικά αποτελέσματα. Ωστόσο, η μείωση των μεριδίων της 
εταιρείας στην αγορά οδήγησε, με την πάροδο των ετών, σε 
συσσώρευση ζημιών. 

(28) Το σχέδιο περιλαμβάνει ανάλυση SWOT για το ΚΣΚ (Δυνα 
τότητες — Αδυναμίες — Ευκαιρίες — Απειλές). Ως θετικά 
στοιχεία προβάλλονται η σημαντική παραγωγική ικανότητα, 
η τεχνογνωσία και παράδοση, καθώς και η συμμόρφωση με 
τους κανονισμούς της ΕΕ. Οι αδυναμίες περιλαμβάνουν το 
υψηλό κόστος παραγωγής, την εξάρτηση από μία και μόνη 
δραστηριότητα, την απουσία πνεύματος εξυπηρέτησης και 
την απώλεια της εμπιστοσύνης των πελατών όσον αφορά
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τα προγράμματα σφαγής. Επίσης, η εταιρεία στερείται ευελι 
ξίας τόσο όσον αφορά τη λειτουργία της όσο και την απα 
σχόληση. Αν η εταιρεία λειτουργούσε ως ιδιωτική εταιρεία, 
με τη συμμετοχή ιδιωτών επενδυτών, τότε οι σχετικές απο 
φάσεις θα έπρεπε να εγκρίνονται από το διοικητικό συμβού 
λιο και τη γενική της συνέλευση. Τέλος, οι εργαζόμενοι στην 
εταιρεία έχουν καθεστώς δημοσίου υπαλλήλου, πράγμα που 
καθιστά την απόλυσή τους εξαιρετικά δύσκολη και δαπα 
νηρή. 

(29) Στους κινδύνους για το ΚΣΚ συγκαταλέγονται η είσοδος 
νέων επιχειρήσεων στην αγορά, η αναμενόμενη αύξηση των 
εισαγωγών κρέατος από άλλα κράτη-μέλη της Ευρωπαϊκής 
Ένωσης λόγω μειωμένων τιμών και καλύτερης ποιότητας των 
προϊόντων, το οποίο με τη σειρά του θα οδηγήσει σε μείωση 
των σφαγών στην Κύπρο, η μείωση των κτηνοτροφικών δρα 
στηριοτήτων στην Κύπρο και το υψηλό κόστος παραγωγής. 
Ως δυνατότητες, το σχέδιο αναφέρει τη δυνατότητα εκμί 
σθωσης γραμμών παραγωγής σε τρίτες επιχειρήσεις, τη βελ 
τίωση της οικονομικής κατάστασης της εταιρείας μέσω της 
πώλησης ακινήτων, καθώς και τη συνεργασία με μεγάλες 
επιχειρήσεις που δραστηριοποιούνται στην αγορά. 

2.6.3. Μέτρα αναδιάρθρωσης 

(30) Το συνολικό κόστος αναδιάρθρωσης της εταιρείας ανέρχεται 
σε περίπου 27 εκατ. Ευρώ (η κατανομή των μέτρων αναδιάρ 
θρωσης παρουσιάζεται στον πίνακα του σημείου 17 ανω 
τέρω). Το 55,6 %, θα καλυφθεί από το κράτος, ενώ το 
υπόλοιπο 44,4 % (12 εκατ. ευρώ) θα καλυφθεί από την 
εταιρεία. Το ποσό αυτό θα συγκεντρωθεί (i) από την πώληση 
ακινήτων (7 εκατ. ευρώ), η οποία, σύμφωνα με τις κυπριακές 
αρχές δεν συνιστά κρατική ενίσχυση, δεδομένου ότι η τιμή 
θα υπολογιστεί από ανεξάρτητο εκτιμητή βάσει της αγοραίας 
αξίας, και (ii) από τη σύναψη νέας δανειακής συμφωνίας (5 
εκατ. ευρώ). Το σχέδιο προβλέπει ότι όλα τα μέτρα αναδιάρ 
θρωσης θα ληφθούν μέχρι το τέλος του 2012, το αργότερο. 

(31) Το σχέδιο προβλέπει τα ακόλουθα μέτρα αναδιάρθρωσης: 

2.6.3.1. Ε υ ε λ ι ξ ί α — Α λ λ α γ ή τ η ς ν ο μ ι κ ή ς 
μ ο ρ φ ή ς 

(32) Για να βελτιωθεί η ευελιξία του σε όλους τους τομείς, το 
σχέδιο αναδιάρθρωσης προτείνει τη μετατροπή του ΚΣΚ σε 
εταιρεία ιδιωτικού δικαίου. Η συγκεκριμένη αλλαγή αναμέ 
νεται ότι θα βελτιώσει την ευελιξία της εταιρείας ως προς τη 
λήψη αποφάσεων. Με τον τρόπο αυτό θα τονωθεί επίσης το 
ενδιαφέρον ιδιωτών επενδυτών, οι οποίοι θα μπορούσαν να 
αποκτήσουν μερίδιο στο μετοχικό κεφάλαιο της εταιρείας. 
Τέλος, η αλλαγή του καθεστώτος των εργαζομένων, θα 
κάνει ευκολότερη την πρόσληψη και την απόλυσή τους. 

2.6.3.2. Μ ε ί ω σ η τ ω ν υ π ο χ ρ ε ώ σ ε ω ν τ η ς ε τ α ι  
ρ ε ί α ς 

(33) Το σχέδιο αναδιάρθρωσης προβλέπει την πλήρη εξόφληση 
των οφειλών της εταιρείας προς το Ταμείο Κοινωνικών 
Ασφαλίσεων (ύψους 4,89 εκατ. ευρώ) και το Τμήμα Εσωτε 
ρικών Προσόδων (2,63 εκατ. ευρώ). Επιπλέον, η εταιρεία θα 
εξοφλήσει ληξιπρόθεσμες οφειλές ύψους 8,83 εκατ. ευρώ, 
το δάνειο διάσωσης ύψους 1,6 εκατομμυρίων ευρώ, καθώς 
και άλλες οφειλές. Το συνολικό κόστος του μέτρου αυτού 
υπολογίζεται σε περίπου 18 εκατ. ευρώ. 

2.6.3.3. Π ρ ο σ ω π ι κ ό 

(34) Το σχέδιο προβλέπει την απόλυση του προσωπικού, το οποίο 
θα μεταφερθεί στους δήμους και την αντικατάστασή του από 
νέο προσωπικό από την εταιρεία υπό το νέο εταιρικό καθε 
στώς. Η εταιρεία θα προσλάβει και νέους υπαλλήλους με νέο 
μισθολογικό καθεστώς και νέο συνταξιοδοτικό σύστημα. Η 
εταιρεία θα προσφεύγει επίσης, όποτε χρειάζεται, σε χρήση 
εξωτερικών υπηρεσιών (outsourcing). Προβλέπεται ότι μετά 
την αναδιάρθρωση της εταιρείας, το προσωπικό θα αποτελεί 
ται από 9 μόνο διευθυντικά στελέχη και 67 υπαλλήλους/ 
εργατοτεχνίτες. Το συνολικό κόστος των σχετικών μέτρων 
για το ΚΣΚ θα ανέλθει σε 8,4 εκατ. ευρώ, εκ των οποίων 
3,5 εκατ. ευρώ αφορούν το κόστος για τις αποζημιώσεις 
προσωπικού, και 4,891 εκατ. ευρώ αφορούν την εξόφληση 
υποχρεώσεων στους οργανισμούς κοινωνικών ασφαλίσεων. 
Οι κυπριακές αρχές δεν υπέδειξαν ποιο θα είναι το κόστος 
για τους δήμους. Το σχέδιο αναδιάρθρωσης προβλέπει ότι, 
όταν αυτό αρχίσει να εφαρμόζεται, θα υπάρξει δραστική 
μείωση του μισθολογικού κόστους. 

2.6.4. Αντισταθμιστικά μέτρα 

(35) Το σχέδιο προβλέπει τα ακόλουθα αντισταθμιστικά μέτρα: 

— Δέσμευση του ΚΣΚ να μην επεκτείνει τις δραστηριότητές 
του και σε άλλες συγγενικές αγορές (εμπόριο κρέατος, 
ίδρυση εγκαταστάσεων κοπής κρέατος) για περίοδο τριών 
ετών. 

— Δέσμευση του ΚΣΚ για τρία χρόνια να μην αναβαθμίσει 
την τεχνολογία σφαγής χοίρων, με την αγορά γραμμής 
για την αναισθητοποίηση χοίρων με τη χρήση διοξειδίου 
του άνθρακα. 

— Δέσμευση του ΚΣΚ για τρία χρόνια να μην προσφύγει σε 
επιθετικές ενέργειες για την αύξηση του μεριδίου αγοράς 
του σε επίπεδα υψηλότερα από εκείνα του 2009. Ως 
επιθετικές ενέργειες οι κυπριακές αρχές όρισαν: i) τις 
ενεργείς διαφημιστικές εκστρατείες, ii) την επιθετική μεί 
ωση των τιμών, iii) τις τεχνολογικές αναβαθμίσεις για τη 
βελτίωση της ποιότητας, και iv) την εξαγορά ανταγωνι 
στών. 

(36) Σύμφωνα με τις κυπριακές αρχές, το ΚΣΚ δεν μπορεί να 
μειώσει την ικανότητά παραγωγής του. Ο λόγος είναι ότι 
το ΚΣΚ διαθέτει μία μόνο γραμμή παραγωγής ανά είδος 
ζώου. Συνεπώς, σύμφωνα με τις κυπριακές αρχές, η εκποίηση 
σχετικών μηχανημάτων, προκειμένου να μειωθεί η ικανότητα, 
θα ισοδυναμεί με την έξοδο του ΚΣΚ από το σχετικό τμήμα 
της αγοράς. 

2.7. Υποχρέωση αναμονής 

(37) Σύμφωνα με τις κυπριακές αρχές, η ενίσχυση αναδιάρθρωσης 
μπορεί να χορηγηθεί μόνο μετά την έγκρισή της από την 
Επιτροπή. Ωστόσο, φαίνεται πως η υποχρέωση αυτή ενδεχο 
μένως παραβιάστηκε. Όπως ισχυρίζεται ο καταγγέλλων, το 
κυπριακό κράτος για πολλά έτη ανέχτηκε ή παρέλειψε να 
ανακτήσει τα ληξιπρόθεσμα χρέη της επιχείρησης, και επίσης 
το ΚΣΚ ωφελήθηκε από δάνειο ύψους 512 χιλιάδων ευρώ 
από την Ένωση Δήμων, από την απορρόφηση σημαντικού 
αριθμού υπαλλήλων καθώς και την ανάληψη σχετικών 
συνταξιοδοτικών υποχρεώσεων από τους Δήμους και την 
εγκατάλειψη απαιτήσεων έναντι του ΚΣΚ από το κυπριακό 
κράτος, ως αποτέλεσμα της κατάπτωσης της εγγύησης του 
κράτους για χρεόγραφα με κρατική εγγύηση.
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2.8. Ετήσιες εκθέσεις 

(38) Οι κυπριακές αρχές έχουν δεσμευθεί να συμμορφωθούν με 
τις υποχρεώσεις παρακολούθησης, όπως περιγράφονται στα 
σημεία 49 και επ. των κοινοτικών κατευθυντηρίων γραμμών 
για τις κρατικές ενισχύσεις για τη διάσωση και αναδιάρ 
θρωση προβληματικών επιχειρήσεων (“κατευθυντήριες γραμ 
μές”) ( 1 ). 

3. Η ΚΑΤΑΓΓΕΛΙΑ 

(39) Η καταγγελία υποβλήθηκε από την Cypra, ανταγωνιστή του 
ΚΣΚ. Η Cypra είναι ιδιωτική εταιρεία που δραστηριοποιείται 
στην κυπριακή αγορά του τομέα σφαγείων από το 2006. 
Όπως προαναφέρθηκε στο σημείο 19, η Cypra κατέχει 
σήμερα το μεγαλύτερο μερίδιο αγοράς στην αγορά σφαγής 
χοίρων (71 %), καθώς και στο σύνολο της κυπριακής αγοράς 
του τομέα σφαγείων (57 %). 

(40) Σύμφωνα με την καταγγελία, ο δικαιούχος έχει λάβει στο 
πρόσφατο παρελθόν πολλές ενισχύσεις. Πιο συγκεκριμένα, η 
καταγγέλλουσα ισχυρίζεται ότι το ΚΣΚ υπήρξε αποδέκτης 
των ακόλουθων ενισχύσεων: 

α) Ενισχύσεις με τη μορφή της συνεχούς ανοχής ή/και παρά 
λειψης του Δημοσίου για είσπραξη οφειλών ύψους περί 
που 29 εκατ. ευρώ, όπως: φορολογικές υποχρεώσεις και 
εισφορές κοινωνικής ασφάλισης, δάνεια από τους Δανει 
στικούς Επιτρόπους, σχετικοί τόκοι καθώς και τα ποσά 
που αντιστοιχούν στα τέλη σφαγής. Προς επίρρωση του 
ισχυρισμού της, η καταγγέλλουσα υπέβαλε εμπεριστατω 
μένη γνώμη που εκδόθηκε από τον Κύπριο Έφορο Ελέγ 
χου Κρατικών Ενισχύσεων στις 9 Ιουλίου 2007 και δημο 
σιεύθηκε στην Επίσημη Εφημερίδα της Κυπριακής Δημο 
κρατίας στις 20 Ιουλίου 2007. Στην εν λόγω γνώμη 
αναγνωρίζεται πράγματι ότι η παράλειψη των κυπριακών 
αρχών να λάβουν όλα τα αναγκαία μέτρα για την 
είσπραξη των οφειλών του ΚΣΚ ισοδυναμεί με χορήγηση 
κρατικών ενισχύσεων. 

β) Αλλαγή χαρακτηρισμού της οικιστικής και χωροταξικής 
ζώνης στην οποία ανήκει το γήπεδο του ΚΣΚ από γεωρ 
γική σε βιομηχανική, τον Μάρτιο του 2007. 

γ) Χορήγηση δανείου ύψους 512 000 ευρώ από την Ένωση 
Δήμων τον Δεκέμβριο του 2007. 

δ) Ενίσχυση διάσωσης ύψους 1,6 εκατ. ευρώ που εγκρίθηκε 
από την Ευρωπαϊκή Επιτροπή τον Μάιο του 2010, η 
οποία, σύμφωνα με την καταγγέλλουσα, εγκρίθηκε από 
την Επιτροπή επειδή παραλείφθηκε η κοινοποίηση γεγο 
νότων ουσιώδους σημασίας, μάλιστα δε η χορήγηση κρα 
τικών ενισχύσεων κατά το παρελθόν. 

(41) Η καταγγέλλουσα καταλήγει στο συμπέρασμα ότι η χορή 
γηση της ενίσχυσης αναδιάρθρωσης θα προκαλέσει στρεβλώ 
σεις στον ανταγωνισμό, δεδομένου ότι ο δικαιούχος συνεχώς 
ελάμβανε κατά τα παρελθόντα έτη ενισχύσεις από το 
κυπριακό δημόσιο. 

(42) Η αλλαγή χαρακτηρισμού της οικιστικής και χωροταξικής 
ζώνης του γηπέδου του ΚΣΚ φαίνεται να μην συνεπάγεται 
τη μεταφορά πόρων του Δημοσίου, ενώ η ενίσχυση διάσωσης 
έχει ήδη αποτελέσει αντικείμενο εξέτασης της Επιτροπής. Ως 

εκ τούτου, η Επιτροπή έδωσε στις κυπριακές αρχές την 
ευκαιρία να υποβάλουν τις παρατηρήσεις τους σχετικά με 
τους ισχυρισμούς για τη χορήγηση των ανωτέρω ενισχύσεων 
υπό α) και γ). 

(43) Οι κυπριακές αρχές, στην απάντησή τους της 4ης Μαρτίου 
2011, δεν περιέλαβαν επαρκή στοιχεία που να αποδεικνύουν 
ότι η συνεχής ανοχή ή/και παράλειψη είσπραξης των οφει 
λών του ΚΣΚ δεν συνιστούν κρατική ενίσχυση. Όσον αφορά 
το δάνειο ύψους 512 000 ευρώ, οι κυπριακές αρχές ανέφε 
ραν ότι κατόπιν αρνητικής γνωμοδότησης του Κύπριου Εφό 
ρου Ελέγχου Κρατικών Ενισχύσεων, το ΚΣΚ εξόφλησε το 
δάνειο στην Ένωση Δήμων, καταβάλλοντας και τους συνα 
φείς τόκους, με τη μεταβίβαση της κυριότητας του γηπέδου. 

4. ΕΚΤΙΜΗΣΗ 

4.1. Γενικά 

(44) Σύμφωνα με το άρθρο 107 παράγραφος 1 της ΣΛΕΕ, ενι 
σχύσεις που χορηγούνται υπό οποιαδήποτε μορφή από τα 
κράτη μέλη ή με κρατικούς πόρους και που νοθεύουν ή 
απειλούν να νοθεύσουν τον ανταγωνισμό δια της ευνοϊκής 
μεταχείρισης ορισμένων επιχειρήσεων ή ορισμένων κλάδων 
παραγωγής είναι ασυμβίβαστες με την κοινή αγορά κατά 
το μέτρο που επηρεάζουν τις συναλλαγές μεταξύ κρατών 
μελών. 

(45) Η ενίσχυση αναδιάρθρωσης χορηγείται από το κυπριακό 
Δημόσιο και παρέχει επιλεκτικό πλεονέκτημα στον αποδέκτη 
της, καθώς χορηγείται μόνο στο ΚΣΚ. Σύμφωνα με τη νομο 
λογία του Δικαστηρίου, το γεγονός και μόνο ότι ενισχύεται 
η ανταγωνιστική θέση μιας επιχείρησης σε σύγκριση με 
άλλες ανταγωνιστικές επιχειρήσεις παρέχοντάς της οικονο 
μικό πλεονέκτημα το οποίο δεν θα μπορούσε να λάβει υπό 
κανονικές συνθήκες επιχειρηματικής δραστηριότητας ενδέχε 
ται να στρεβλώσει τον ανταγωνισμό ( 2 ). Το ΚΣΚ δραστηριο 
ποιείται σε μια αγορά στην οποία πραγματοποιούνται συναλ 
λαγές μεταξύ κρατών μελών και, επομένως, η ενίσχυση στρε 
βλώνει ή απειλεί να στρεβλώσει τον ανταγωνισμό και επηρε 
άζει τις συναλλαγές μεταξύ των κρατών μελών, καθώς παρέ 
χεται πλεονέκτημα στο ΚΣΚ σε σχέση με τους ανταγωνιστές 
του, και καθώς διασυνοριακές μεταφορές ζώων με σκοπό τη 
σφαγή είναι επιτρεπτές. Επιπλέον, ξένοι επενδυτές δύνανται 
να επενδύσουν σε σφαγεία στην Κύπρο. Επομένως, το εν 
λόγω μέτρο συνιστά ενίσχυση κατά την έννοια του άρθρου 
107 παράγραφος 1 της ΣΛΕΕ. 

(46) Στην εξεταζόμενη υπόθεση, εκτός από την ενίσχυση αναδιάρ 
θρωσης, η οποία κοινοποιήθηκε από τις κυπριακές αρχές, 
φαίνεται πως ενδεχομένως έχουν χορηγηθεί ή πως θα χορη 
γηθούν στο μέλλον και διάφορες άλλες ενισχύσεις. Οι ενι 
σχύσεις αυτές είναι οι εξής: i) η συνεχής ανοχή ή/και η 
παράλειψη του κράτους για την ανάκτηση χρεών, ii) η 
παροχή δανείου ύψους 512 χιλιάδων ευρώ από τους 
Δήμους, iii) η εγκατάλειψη απαιτήσεων έναντι του ΚΣΚ 
από το κυπριακό κράτος, ως αποτέλεσμα της κατάπτωσης 
της εγγύησης του κράτους για χρεόγραφα με κρατική 
εγγύηση, και iv) η απορρόφηση σημαντικού αριθμού υπαλ 
λήλων καθώς και η ανάληψη σχετικών συνταξιοδοτικών υπο 
χρεώσεων από τους Δήμους.
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(47) Η συνεχής ανοχή ή/και η παράλειψη του κράτους για την 
ανάκτηση χρεών, εάν αποδειχτεί, φαίνεται πως εμπίπτει στον 
ορισμό της κρατικής ενίσχυσης του άρθρου 107 παράγρα 
φος 1 της ΣΛΕΕ: αποτελεί πάγια νομολογία ότι η διακριτική 
μεταχείριση μίας επιχείρησης από το κράτος αναφορικά με 
την ανάκτηση χρεών μπορεί να θεωρηθεί κρατική ενίσχυση. 
Πράγματι, στην συγκεκριμένη περίπτωση, φαίνεται πως η 
ενίσχυση παρέχεται από κρατικούς πόρους, καθότι το κράτος 
παραιτείται από το εισόδημα που θα απέρρεε από την πλη 
ρωμή των χρεών του ΚΣΚ. Επιπλέον, φαίνεται πως με το 
μέτρο αυτό παρέχεται επιλεκτικό πλεονέκτημα στο ΚΣΚ, 
καθότι το ίδιο μέτρο δεν εφαρμόζεται στα χρέη των αντα 
γωνιστών του ΚΣΚ. Όσον αφορά τον όρο στρέβλωσης του 
ανταγωνισμού, τα επιχειρήματα που αναφέρθηκαν στο σημείο 
45 τυγχάνουν εφαρμογής και στο μέτρο αυτό. 

(48) Σχετικά με την παροχή δανείου ύψους 512 χιλιάδων ευρώ 
από τους Δήμους, οι κυπριακές αρχές ανέφεραν στην απά 
ντησή τους της 4ης Μαρτίου 2011 πως ύστερα από την 
αρνητική γνωμάτευση του Εφόρου Ελέγχου Κρατικών Ενι 
σχύσεων, το ΚΣΚ επέστρεψε το δάνειο αυτό στην Ένωση 
Δήμων μαζί με τους τόκους, μέσω μεταβίβασης ακίνητης 
ιδιοκτησίας. Ωστόσο, θα πρέπει να εξεταστεί ποιοι ακριβώς 
ήταν οι όροι επιστροφής του δανείου αυτού (για παρά 
δειγμα, θα πρέπει να εξεταστεί εάν οι τόκοι υπολογίστηκαν 
ορθώς). 

(49) Σχετικά με τον ισχυρισμό της καταγγέλλουσας ότι τον Μάρ 
τιο του 2007 το κράτος άλλαξε τον χαρακτηρισμό της 
οικιστικής και χωροταξικής ζώνης στην οποία ανήκει το 
γήπεδο του ΚΣΚ από γεωργική σε βιομηχανική, το μέτρο 
αυτό φαίνεται να μην εμπίπτει στον ορισμό της κρατικής 
ενίσχυσης του άρθρου 107 παράγραφος 1 της ΣΛΕΕ, 
καθώς φαίνεται πως δεν υπήρξε μεταφορά κρατικών πόρων. 

(50) Το 1985, το ΚΣΚ είχε εκδώσει χρεόγραφα με κυβερνητική 
εγγύηση, τα οποία επανεκδόθηκαν το 1992 και το 1999. Το 
κράτος εξέδωσε σχετικό νόμο. Τα χρεόγραφα έληξαν το 
2007, και το κράτος υποχρεώθηκε να πληρώσει τα σχετικά 
ποσά, που έφταναν τα 3,5 εκατομμυρίων ευρώ. Φαίνεται πως 
το κράτος ενδέχεται να ακύρωσε τις σχετικές απαιτήσεις του 
έναντι του ΚΣΚ. Αυτή η εγκατάλειψη απαιτήσεων φαίνεται 
να εμπίπτει στον ορισμό της κρατικής ενίσχυσης του άρθρου 
107 παράγραφος 1 της ΣΛΕΕ, καθώς χορηγήθηκε μέσω 
κρατικών πόρων και παρέχει επιλεκτικό πλεονέκτημα στο 
ΚΣΚ. 

(51) Τέλος, όπως αναφέρει το σχέδιο αναδιάρθρωσης, μέρος του 
προσωπικού θα μεταφερθεί στους Δήμους, οι οποίοι θα πρέ 
πει να αναλάβουν όλο το σχετικό κόστος (μισθοδοσία, 
εισφορές κοινωνικής ασφάλισης, συνταξιοδοτικές υποχρεώ 
σεις). Αυτό είναι ένα επιπλέον στοιχείο που πιθανώς αποτελεί 
κρατική ενίσχυση σύμφωνα με το άρθρο 107 παράγραφος 1 
της ΣΛΕΕ, καθότι το κυπριακό κράτος θα πρέπει να αναλάβει 
το σχετικό κόστος, και επίσης το ΚΣΚ θα τύχει επιλεκτικού 
πλεονεκτήματος. 

4.2. Συμβιβάσιμο της ενίσχυσης αναδιάρθρωσης 

(52) Όσον αφορά την ενίσχυση αναδιάρθρωσης, από τις παρεκ 
κλίσεις δυνάμει του άρθρου 107 παράγραφος 3 της ΣΛΕΕ, 
θα μπορούσε να ισχύσει μόνο αυτή που προβλέπεται στο 
άρθρο 107 παράγραφος 3 στοιχείο γ) της ΣΛΕΕ, δεδομένου 
ότι πρωταρχικός στόχος της ενίσχυσης είναι η αποκατάσταση 
της μακροπρόθεσμης βιωσιμότητας προβληματικής επιχείρη 

σης. Σύμφωνα με τη διάταξη αυτή, επιτρέπεται η χορήγηση 
κρατικών ενισχύσεων για την προώθηση της ανάπτυξης ορι 
σμένων οικονομικών δραστηριοτήτων “εφόσον οι εν λόγω 
ενισχύσεις δεν επηρεάζουν δυσμενώς τους όρους των συναλ 
λαγών σε βαθμό αντίθετο προς το κοινό συμφέρον”. 

(53) Συνεπώς, η ενίσχυση μπορεί να θεωρηθεί συμβατή βάσει του 
άρθρου 107 παράγραφος 3 στοιχείο γ) της ΣΛΕΕ μόνον 
εφόσον πληρούνται οι όροι που προβλέπονται στις κοινοτι 
κές κατευθυντήριες γραμμές όσον αφορά τις κρατικές ενι 
σχύσεις για τη διάσωση και την αναδιάρθρωση προβληματι 
κών επιχειρήσεων. 

4.2.1. Επιλεξιμότητα του δικαιούχου 

(54) Πρέπει, κατ’ αρχάς, να εξεταστεί κατά πόσον ο δικαιούχος 
είναι προβληματική επιχείρηση κατά την έννοια των σημείων 
10 και 11 των κατευθυντηρίων γραμμών. Η ανάλυση των 
οικονομικών στοιχείων που περιλαμβάνονται στο σημείο 13 
της παρούσας απόφασης δείχνει ότι το ΚΣΚ είναι όντως 
προβληματική επιχείρηση. Ο λόγος είναι ότι υπάρχουν οι 
συνήθεις ενδείξεις μιας προβληματικής επιχείρησης. Δηλαδή, 
αύξηση των ζημιών, μείωση των εσόδων, αύξηση του πλεο 
νάζοντος παραγωγικού δυναμικού, μείωση των ταμειακών 
ροών, αύξηση των χρεών και μείωση της καθαρής αξίας 
του ενεργητικού. Επίσης, οι κυπριακές αρχές απέδειξαν ήδη 
στο πλαίσιο της υπόθεσης N 60/10 ότι το ΚΣΚ δεν μπορεί 
να ανακάμψει με ιδίους πόρους ή με κεφάλαια που μπορεί 
να λάβει από τους ιδιοκτήτες/μετόχους του ή από πηγές της 
αγοράς. 

(55) Πληρούται επίσης ο όρος του σημείου 12 των κατευθυντη 
ρίων γραμμών, επειδή το ΚΣΚ δεν είναι νέα επιχείρηση, 
δεδομένου ότι ιδρύθηκε το 1981. Τέλος, οι κυπριακές 
αρχές επιβεβαίωσαν στο πλαίσιο της υπόθεσης N 60/10 
ότι το ΚΣΚ δεν αποτελεί μέρος ενός ευρύτερου επιχειρημα 
τικού ομίλου. 

(56) Σύμφωνα με το κεφάλαιο 5 των κατευθυντηρίων γραμμών 
(διατάξεις που εφαρμόζονται στις ενισχύσεις αναδιάρθρωσης 
στον αγροτικό τομέα), ενισχύσεις που χορηγούνται σε επι 
χειρήσεις που επεξεργάζονται και εμπορεύονται γεωργικά 
προϊόντα δεν καλύπτονται από το κεφάλαιο αυτό. Από τη 
στιγμή που το ΚΣΚ δραστηριοποιείται στους τομείς της 
μεταποίησης και εμπορίας γεωργικών προϊόντων, οι διατάξεις 
των κατευθυντηρίων γραμμών για τις ενισχύσεις αναδιάρθρω 
σης στον γεωργικό τομέα δεν εφαρμόζονται. 

4.2.2. Αποκατάσταση της μακροπρόθεσμης βιωσιμότητας 

(57) Σύμφωνα με το σημείο 34 των κατευθυντηρίων γραμμών, 
προϋπόθεση για τη χορήγηση ενίσχυσης είναι η εφαρμογή 
σχεδίου αναδιάρθρωσης το οποίο πρέπει να εγκριθεί από την 
Επιτροπή σε όλες τις περιπτώσεις ατομικής ενίσχυσης. Σύμ 
φωνα με το σημείο 35 των κατευθυντηρίων γραμμών, το 
σχέδιο αναδιάρθρωσης πρέπει να αποκαταστήσει, εντός εύλο 
γου χρονικού διαστήματος, τη μακροπρόθεσμη βιωσιμότητα 
της επιχείρησης. 

(58) Στην εδώ εξεταζόμενη υπόθεση, η Κύπρος ενέκρινε πράγματι 
σχέδιο αναδιάρθρωσης το οποίο κοινοποίησε στην Επιτροπή 
(βλ. σημεία 16 και επ. της παρούσας απόφασης). Όπως 
απαιτείται από τις κατευθυντήριες γραμμές, το σχέδιο είναι 
αναλυτικό και περιλαμβάνει διεξοδική έρευνα της κυπριακής 
αγοράς στον τομέα των σφαγείων.
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(59) Το σχέδιο περιγράφει λεπτομερώς τα προβλήματα που αντι 
μετωπίζει το ΚΣΚ, τα οποία έχουν επηρεάσει τη βιωσιμότητά 
του. Οι κυριότεροι λόγοι ήταν η απουσία ευελιξίας του ΚΣΚ 
ως δημόσιας επιχείρησης, τα υψηλά χρέη, καθώς και οι 
δαπάνες προσωπικού. Τα μέτρα αναδιάρθρωσης, όπως εκτί 
θενται ανωτέρω στα σημεία 30 έως 34 (αλλαγή νομικής 
μορφής, μείωση των υποχρεώσεων της εταιρείας και μείωση 

του προσωπικού) θα μπορούσαν να συμβάλουν στην ανά 
κτηση της βιωσιμότητας της επιχείρησης. Στο σχέδιο ανα 
διάρθρωσης υπάρχουν στοιχεία και προβλέψεις για την ανά 
πτυξη της εταιρείας με ορίζοντα το 2017. Τα προβλεπόμενα 
οικονομικά αποτελέσματα σύμφωνα με τα τρία σενάρια (ανα 
μενόμενο, αισιόδοξο και απαισιόδοξο) παρουσιάζονται στους 
πίνακες παρακάτω (ποσά σε εκατομμύρια ευρώ). 

Αναμενόμενο Σενάριο 

Έτος 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Κόστος Παραγωγής 3 029 3 006 3 083 3 121 3 196 3 255 3 403 

Έξοδα Διοίκησης 451 458 466 476 485 495 504 

Λειτουργικά Έσοδα 4 867 5 041 515 5 341 5 459 5 666 5 791 

Μη Λειτουργικά Ποσά 3 277 – 1 494 – 1 167 – 1 178 – 1 123 – 962 – 893 

Πλεόνασμα 4 833 275 547 660 687 958 993 

Αισιόδοξο Σενάριο 

Έτος 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Κόστος Παραγωγής 3 369 3 343 3 429 3 470 3 555 3 620 3 686 

Έξοδα Διοίκησης 457 463 472 481 491 500 510 

Λειτουργικά Έσοδα 5 426 5 620 5 750 5 955 6 086 6 317 6 456 

Μη Λειτουργικά Ποσά 3 277 – 1 494 – 1 164 – 1 161 – 1 087 – 925 – 855 

Πλεόνασμα 5 081 604 831 979 1 091 1 417 1 577 

Απαισιόδοξο Σενάριο 

Έτος 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Κόστος Παραγωγής 2 734 2 710 2 781 2 813 2 881 2 932 2 986 

Έξοδα Διοίκησης 444 451 459 469 478 487 497 

Λειτουργικά Έσοδα 4 303 4 457 4 560 4 723 4 827 5 011 5 121 

Μη Λειτουργικά Ποσά 3 277 – 1 494 – 1 279 – 1 332 – 1 322 – 1 205 – 182 

Πλεόνασμα 4 535 – 82 147 215 254 497 568 

(60) Σύμφωνα με τα προβλεπόμενα οικονομικά αποτελέσματα, η 
εταιρεία θα μπορούσε να ανακτήσει την κερδοφορία της 
μέσα στο πρώτο έτος εφαρμογής του σχεδίου αναδιάρθρω 
σης. Αυτό οφείλεται στο γεγονός ότι οι κυριότερες δαπάνες 
της επιχείρησης (δαπάνες προσωπικού) θα μειωθούν δρα 
στικά μετά την εφαρμογή του σχεδίου. Για παράδειγμα, το 
σχέδιο αναδιάρθρωσης προβλέπει ότι μετά την αναδιάρ 
θρωση, το συνολικό κόστος προσωπικού θα μειωθεί από 
περίπου 3,1 εκατομμύρια ευρώ (2010) σε περίπου 1,4 εκα 
τομμύρια ευρώ. Σύμφωνα με τις εκτιμήσεις του σχεδίου 
αναδιάρθρωσης, δεδομένης της μείωσης του κόστους προ 
σωπικού, το ΚΣΚ θα μπορούσε να είναι κερδοφόρο από το 
πρώτο έτος μετά την αναδιάρθρωση (σύμφωνα με το αισιό 
δοξο και το αναμενόμενο σενάριο) ή το 2013 (σύμφωνα με 
το απαισιόδοξο σενάριο). 

(61) Ωστόσο, η Επιτροπή έχει αμφιβολίες για το κατά πόσο τα 
προβλεπόμενα από το σχέδιο αναδιάρθρωσης μέτρα είναι 

κατάλληλα για την αντιμετώπιση των αιτιών στις οποίες 
οφείλονται οι δυσχέρειες της εταιρείας. Οι αμφιβολίες 
αυτές εδράζονται στους ακόλουθους λόγους: 

— Οι κυπριακές αρχές οφείλουν να εξηγήσουν με περισσό 
τερες λεπτομέρειες γιατί κατά την γνώμη τους το σχέδιο 
αναδιάρθρωσης προβλέπει σύμφωνα και με τα τρία σενά 
ρια (αναμενόμενο, αισιόδοξο και απαισιόδοξο) μία 
αύξηση του αριθμού σφαγών στην Κύπρο κατά 2 %, 
ενώ το σχέδιο σε άλλο σημείο αναφέρει ότι ο αριθμός 
των σφαγών στην Κύπρο τα επόμενα χρόνια αναμένεται 
να μειωθεί· 

— Το σχέδιο αναδιάρθρωσης δεν φαίνεται να περιλαμβάνει 
όλα τα σχετικά μέτρα αναδιάρθρωσης· πιο συγκεκριμένα, 
φαίνεται πως δεν περιλαμβάνει το κόστος για τους 
δήμους από την μεταφορά του πλεονάζοντος προσωπι 
κού·
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— Το σχέδιο αναδιάρθρωσης δεν εξηγεί πώς το ΚΣΚ θα 
μπορέσει να λάβει δάνειο από ιδιωτική τράπεζα, και με 
ποιους όρους. 

(62) Επιπλέον, δεδομένου ότι είναι δυνατόν στο παρελθόν το ΚΣΚ 
να ωφελήθηκε από άλλα μέτρα ενίσχυσης, η Επιτροπή έχει 
αμφιβολίες για το κατά πόσο το σχέδιο αναδιάρθρωσης 
δύναται να αποκαταστήσει την μακροπρόθεσμη βιωσιμότητα 
της επιχείρησης. 

4.2.3. Αποφυγή αδικαιολόγητων στρεβλώσεων του αντα 
γωνισμού 

(63) Σύμφωνα με το σημείο 38 των κατευθυντηρίων γραμμών, 
πρέπει να ληφθούν αντισταθμιστικά μέτρα για να κατοχυρω 
θεί ότι θα ελαχιστοποιηθούν στο έπακρο τα αποτελέσματα 
της ενίσχυσης που αλλοιώνουν τις συναλλαγές κατά τρόπον 
ώστε τα θετικά αποτελέσματα να υπερισχύουν των αρνητι 
κών. 

(64) Σύμφωνα με το σημείο 39 των κατευθυντηρίων γραμμών, τα 
μέτρα αυτά περιλαμβάνουν την πώληση στοιχείων ενεργητι 
κού, τη μείωση της παραγωγικής ικανότητας ή της παρου 
σίας στην αγορά και τη μείωση των εμποδίων εισόδου στις 
σχετικές αγορές. Τέτοια μέτρα δεν πρέπει να οδηγούν σε 
υποβάθμιση της δομής της αγοράς, για παράδειγμα οδηγώ 
ντας έμμεσα στη δημιουργία μονοπωλίου ή ολιγοπωλίου. 
Σύμφωνα με το σημείο 40 των κατευθυντήριων γραμμών, 
τα μέτρα πρέπει να είναι ανάλογα με τις στρεβλωτικές επι 
πτώσεις που έχει η ενίσχυση και ιδίως με το μέγεθος και τη 
σχετική σημασία της επιχείρησης στην αγορά ή τις αγορές 
στις οποίες δραστηριοποιείται. Θα πρέπει να σημειωθεί ότι, 
σύμφωνα με το σημείο 56 των κατευθυντήριων γραμμών, 
στις ενισχυόμενες περιοχές, οι προϋποθέσεις για την έγκριση 
ενίσχυσης μπορεί να είναι λιγότερο αυστηρές όσον αφορά 
την εφαρμογή αντισταθμιστικών μέτρων. Όπως προαναφέρ 
θηκε, το ΚΣΚ βρίσκεται πράγματι σε ενισχυόμενη περιοχή 
κατά την έννοια του άρθρου 107 παράγραφος 3 στοιχείο 
γ) της ΣΛΕΕ. 

(65) Τα αντισταθμιστικά μέτρα που προτείνονται στο σχέδιο ανα 
διάρθρωσης (σημείο 35 της απόφασης), αναφέρονται απο 
κλειστικά στη συμπεριφορά της επιχείρησης και δεν συνίστα 
νται στην πώληση στοιχείων του ενεργητικού, στη μείωση 
της παραγωγικής ικανότητας ή της παρουσίας στην αγορά. 
Ακολουθούν τα επιχειρήματα που προέβαλαν οι κυπριακές 
αρχές στο θέμα αυτό. 

(66) Σύμφωνα με το σχέδιο αναδιάρθρωσης, το μερίδιο του ΚΣΚ 
στην ευρωπαϊκή αγορά είναι ελάχιστο και το μερίδιό του 
στην κυπριακή αγορά μειώνεται σταθερά κατά τα τελευταία 
χρόνια. Τούτο οφείλεται στον ισχυρό ανταγωνισμό που δέχε 
ται από άλλες επιχειρήσεις που δραστηριοποιούνται στην 
ίδια αγορά, και κυρίως από τη Cypra. Το επιχείρημα που 
αφορά το μερίδιο αγοράς του ΚΣΚ σε ευρωπαϊκό επίπεδο 
φαίνεται πως στερείται βάσης, καθώς η γεωγραφική αγορά 
για τα σφαγεία φαίνεται να είναι αν όχι τοπική, τουλάχιστον 
εθνική. Αυτό συνάγεται κυρίως από το γεγονός ότι τα σφα 
γεία πρέπει να είναι σε μικρή απόσταση από τις κτηνοτρο 
φικές μονάδες. Για παράδειγμα, φαίνεται πως λόγω αυξημέ 
νου κόστους μεταφοράς, η μεταφορά ζώντων ζώων σε τρίτη 
χώρα από την Κύπρο δεν αποτελεί αξιόπιστη εναλλακτική 
λύση για έναν Κύπριο κτηνοτρόφο. Αυτό αποδεικνύεται 
και από το γεγονός ότι οι πελάτες των σφαγείων στην 
Κύπρο δεν φαίνεται να απευθύνονται σε σφαγεία εκτός 
Κύπρου για υπηρεσίες σφαγής. 

(67) Το σχέδιο αναφέρει επίσης ότι η διακοπή της λειτουργίας 
του ΚΣΚ θα δημιουργήσει σοβαρές διαταραχές στην αγορά 
καθώς και προβλήματα στον ανταγωνισμό. Αφενός, όπως 
επιχειρηματολογείται, δεν θα είναι δυνατόν να καλυφθεί η 
εποχιακή ζήτηση κρέατος λόγω της μειωμένης ικανότητας 
παραγωγής των άλλων συντελεστών της αγοράς. Επιπλέον, 
αφού το ΚΣΚ είναι η μόνη επιχείρηση που δραστηριοποιείται 
στον τομέα σφαγής βοοειδών, καμία άλλη επιχείρηση δεν θα 
είναι σε θέση να παράσχει τις σχετικές υπηρεσίες. Επίσης, 
επιχειρηματολογείται ότι η Cypra θα έχει οιονεί μονοπώλιο 
στον τομέα σφαγής χοίρων και πολύ υψηλό μερίδιο αγοράς 
στον τομέα σφαγής αιγοπροβάτων. Τέλος, ακόμη κι αν υπάρ 
χουν ενδείξεις εισόδου άλλων επιχειρήσεων στην αγορά, 
σήμερα δεν υπάρχει άλλη επιχείρηση που να δραστηριοποι 
είται στην αγορά σφαγής βοοειδών. Η Επιτροπή αμφιβάλλει 
για το εάν όλα αυτά τα επιχειρήματα πρέπει να γίνουν 
αποδεκτά. Ελλείψει της ενίσχυσης, είναι πιθανόν το ΚΣΚ 
να πτωχεύσει, με αποτέλεσμα κάποια άλλη επιχείρηση να 
αποκτήσει τα στοιχεία ενεργητικού της επιχείρησης, και 
συνεπώς να συνεχίσει τις δραστηριότητές της. Στην περί 
πτωσή αυτή, η συνολική παραγωγική ικανότητα της αγοράς 
δεν θα μειωθεί, και η εταιρεία Cypra δεν θα αποκτήσει οιονεί 
μονοπώλιο. 

(68) Αναφορικά με τα προτεινόμενα αντισταθμιστικά μέτρα, σύμ 
φωνα με το σχέδιο η αποεπένδυση με εκποίηση παραγωγικής 
ικανότητας ή η μείωση της παρουσίας στην αγορά απλώς δεν 
είναι εφικτή στην περίπτωση του ΚΣΚ. Το ΚΣΚ είναι μια 
μικρή εταιρεία που δεν έχει καμία άλλη δραστηριότητα 
εκτός από τη σφαγή ζώων. Η γραμμή παραγωγής του ελάχι 
στα διαφοροποιείται σε σχέση με το είδος του ζώου. Το ίδιο 
προσωπικό εκτελεί τις κάθε είδους εργασίες σφαγής, ενώ 
ορισμένες εργασίες (π.χ. φόρτωσης) είναι κοινές για όλες 
τις γραμμές παραγωγής. Για τους λόγους αυτούς, το σχέδιο 
αναφέρει ότι τυχόν μείωση της παραγωγικής ικανότητας ισο 
δυναμεί απλώς με απώλεια της βιωσιμότητας του ΚΣΚ. 

(69) Είναι αληθές ότι καθώς το ΚΣΚ δραστηριοποιείται σε ενι 
σχυόμενη περιοχή, η Επιτροπή θα μπορούσε να αποδεχθεί τα 
περιορισμένα αντισταθμιστικά μέτρα που προτείνονται. 
Ωστόσο, αυτά θα πρέπει να είναι συμβατά με τις κατευθυ 
ντήριες γραμμές όσον αφορά τις κρατικές ενισχύσεις για τη 
διάσωση και την αναδιάρθρωση προβληματικών επιχειρή 
σεων, και να περιλαμβάνουν πώληση στοιχείων ενεργητικού, 
μείωση παραγωγικής ικανότητας ή παρουσίας στην αγορά 
και μείωση των εμποδίων εισόδου στις σχετικές αγορές 
ούτως ώστε να μειωθεί η παρουσία του ΚΣΚ στην αγορά 
σε σχέση με την περίοδο πριν την αναδιάρθρωση. 

(70) Η ακριβής έκταση των αναγκαίων αντισταθμιστικών μέτρων 
εξαρτάται από τη δομή της αγοράς και την επίπτωση της 
ενίσχυσης στον ανταγωνισμό. Συνεπώς, η Επιτροπή καλεί 
όλους τους ανταγωνιστές του ΚΣΚ να καταθέσουν τις από 
ψεις τους στο συγκεκριμένο θέμα. 

(71) Η Επιτροπή επίσης σημειώνει πως οι κυπριακές αρχές σκο 
πεύουν να μετατρέψουν το ΚΣΚ σε εταιρεία ιδιωτικού 
δικαίου. Αυτό θα οδηγούσε στη δημιουργία ίσων όρων αντα 
γωνισμού, καθώς το ΚΣΚ θα υπαγόταν στις συνηθισμένες 
πτωχευτικές διαδικασίες, και δεν θα μπορούσε να ωφεληθεί 
από την προστασία που προσφέρει ο νόμος του 2003 όσον 
αφορά την κατάσχεση περιουσιακών στοιχείων. Η δημιουργία 
ίσων όρων ανταγωνισμού θα συμβάλλει με τη σειρά του στην 
είσοδο νέων ανταγωνιστών στην αγορά, και θα διασφαλίσει 
τον υγιή ανταγωνισμό με τους υπάρχοντες ανταγωνιστές. Η 
Επιτροπή καλεί όλους τους ενδιαφερόμενους να καταθέσουν 
τις απόψεις τους στο συγκεκριμένο θέμα.
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(72) Τέλος, η Επιτροπή τονίζει πως οι κυπριακές αρχές δεν απέ 
δειξαν πως οι αθέμιτες στρεβλώσεις του ανταγωνισμού θα 
αποτραπούν. Για παράδειγμα, υπάρχουν ενδείξεις ότι η 
αγορά πάσχει από πλεονάζουσα παραγωγική ικανότητα. Επί 
σης, τα αντισταθμιστικά μέτρα αφορούν μόνο την ενίσχυση 
αναδιάρθρωσης και δεν λαμβάνουν υπόψη το γεγονός ότι το 
ΚΣΚ ενδεχομένως ωφελήθηκε κατά το πρόσφατο παρελθόν 
και από άλλες ενισχύσεις. 

(73) Συνεπώς, η Επιτροπή στην παρούσα φάση έχει αμφιβολίες 
για το κατά πόσο τα αντισταθμιστικά μέτρα που προτάθηκαν 
από την Κύπρο είναι επαρκή. 

4.2.4. Η ενίσχυση πρέπει να περιορίζεται στο ελάχιστο 
δυνατό ποσό: πραγματική συμμετοχή, απαλλαγμένη 
ενίσχυσης 

(74) Οι κατευθυντήριες γραμμές (σημείο 43) προβλέπουν ότι το 
ποσό και η ένταση της ενίσχυσης πρέπει να περιορίζονται 
στο αυστηρώς ελάχιστο των εξόδων αναδιάρθρωσης που 
απαιτούνται για την υλοποίηση της αναδιάρθρωσης με 
βάση τους διαθέσιμους χρηματοοικονομικούς πόρους της 
επιχείρησης, των μετόχων της ή του επιχειρηματικού ομίλου 
στον οποίο ανήκει. 

(75) Το σημείο 44 των κατευθυντηρίων γραμμών ορίζει ότι η 
Επιτροπή θεωρεί κατά κανόνα ότι η συμβολή στο κόστος 
της αναδιάρθρωσης πρέπει να είναι της τάξης του 50 % 
τουλάχιστον στην περίπτωση μεγάλης επιχείρησης (όπως 
στην προκειμένη περίπτωση το ΚΣΚ). Ωστόσο, σύμφωνα με 
τα σημεία 55-56 των κατευθυντηρίων γραμμών, σε ενισχυό 
μενες περιοχές, οι προϋποθέσεις για την έγκριση ενίσχυσης 
μπορεί να είναι λιγότερο αυστηρές όσον αφορά το ύψος της 
συμμετοχής του δικαιούχου. 

(76) Στην προκειμένη περίπτωση, η συμμετοχή του ΚΣΚ υπολεί 
πεται του ορίου του 50 %, φθάνοντας μόλις στο 44,4 %. 
Όπως αναφέρεται στο ανωτέρω σημείο 27, η συνεισφορά 
αυτή θα προκύψει από την πώληση ακίνητης περιουσίας (7 
εκατ. ευρώ) και από τη σύναψη νέων συμβάσεων δανειοδότη 
σης (5 εκατ. ευρώ). Οι κυπριακές αρχές επιβεβαίωσαν ότι το 
ποσό της ενίσχυσης θα χρησιμοποιηθεί αποκλειστικά για την 
εξόφληση των υποχρεώσεων του ΚΣΚ. Ως εκ τούτου, θα 
χρησιμοποιηθεί μόνο για την εφαρμογή του σχεδίου ανα 
διάρθρωσης και δεν θα εξασφαλίσει στην εταιρεία πλεονά 
ζοντα ρευστά διαθέσιμα τα οποία θα μπορούσε να χρησιμο 
ποιήσει για δραστηριότητες που δεν συνδέονται με τη δια 
δικασία αναδιάρθρωσης. 

(77) Καταρχήν, στις περιπτώσεις όπου ο δικαιούχος δραστηριο 
ποιείται σε ενισχυόμενη περιοχή, η Επιτροπή δύναται να 
αποδεχθεί ότι ποσοστό ιδίας συμμετοχής μικρότερο από 
50 % (όπως 44,4 % στη συγκεκριμένη υπόθεση) καλύπτει 
τη σχετική προϋπόθεση των κατευθυντηρίων γραμμών. 
Ωστόσο, υπάρχουν τρία γεγονότα που καθιστούν απαραίτητη 
την περαιτέρω εξέταση της υπόθεσης αναφορικά με την συμ 
μετοχή της επιχείρησης στο κόστος αναδιάρθρωσης. Πρώτον, 
δεν είναι ακόμη σαφές πώς το ΚΣΚ, μία προβληματική επι 
χείρηση, θα μπορέσει να συνάψει νέες δανειακές συμβάσεις 
με ιδιωτικά πιστωτικά ιδρύματα με όρους της αγοράς και 
χωρίς την εγγύηση του δημοσίου, δηλαδή χωρίς την παροχή 
νέας κρατικής ενίσχυσης. Δεύτερον, δεν είναι επίσης σαφές 
εάν η πώληση ακίνητης περιουσίας θα πραγματοποιηθεί στην 
αγοραία αξία της, υπολογισμένη από ανεξάρτητο εκτιμητή. 
Οι σχετικές εκτιμήσεις θα πρέπει να παρουσιαστούν πριν η 

Επιτροπή λάβει την τελική απόφαση, ούτως ώστε να διασφα 
λιστεί ότι η ίδια συμμετοχή της επιχείρησης είναι πραγμα 
τική. Τέλος, εάν αποδειχθεί ότι το ΚΣΚ έλαβε στο πρόσφατο 
παρελθόν ενίσχυση από το Κυπριακό Κράτος (για παρά 
δειγμα υπό την μορφή παράλειψης ανάκτησης χρεών), τότε 
η ίδια συμμετοχή της επιχείρησης θα αντιπροσωπεύει σημα 
ντικά μικρότερο ποσοστό από 44,4 %. 

(78) Συνεπώς, η Επιτροπή στην παρούσα φάση έχει αμφιβολίες 
για το κατά πόσο η ενίσχυση περιορίζεται στο ελάχιστο και 
για το κατά πόσο η συμμετοχή της επιχείρηση είναι πραγ 
ματική και απαλλαγμένη ενίσχυσης. 

4.2.5. Πλήρης εφαρμογή του σχεδίου 

(79) Η χορήγηση ενίσχυσης εξαρτάται από την εφαρμογή του 
σχεδίου αναδιάρθρωσης. Στην πραγματικότητα, οι κυπριακές 
αρχές επιβεβαίωσαν ότι η μη εφαρμογή (εν όλω ή εν μέρει) 
του σχεδίου αναδιάρθρωσης από τον δικαιούχο, εντός των 
ταχθεισών προθεσμιών, θα οδηγήσει στην ακύρωση της ενί 
σχυσης και στην υποχρέωση επιστροφής των ήδη χορηγηθέ 
ντων ποσών. 

4.2.6. Παρακολούθηση και ετήσια έκθεση 

(80) Όπως αναφέρεται στο σημείο 38 της παρούσας απόφασης, 
οι κυπριακές αρχές δεσμεύονται να υποβάλλουν ετήσιες 
εκθέσεις οι οποίες θα περιέχουν τις απαιτούμενες πληροφο 
ρίες βάσει του σημείου 51 των κατευθυντηρίων γραμμών. 

4.2.7. “Εφάπαξ ενίσχυση” 

(81) Σύμφωνα με τις κατευθυντήριες γραμμές, ενίσχυση αναδιάρ 
θρωσης πρέπει να χορηγείται μία μόνο φορά. Στην παρούσα 
φάση φαίνεται ότι η αρχή της εφάπαξ ενίσχυσης, όπως κατο 
χυρώνεται στο σημείο 3 των κατευθυντηρίων γραμμών, ενδέ 
χεται να έχει παραβιαστεί. 

(82) Ειδικότερα, φαίνεται ότι το ΚΣΚ ενδέχεται να έχει λάβει 
κρατικές ενισχύσεις κατά το πρόσφατο παρελθόν. Τούτο 
δημιουργεί αμφιβολίες σχετικά με τη συμμόρφωση της κοι 
νοποιηθείσας ενίσχυσης αναδιάρθρωσης με την αρχή της 
εφάπαξ ενίσχυσης. Η Επιτροπή θεωρεί ότι οι προηγούμενες 
ενισχύσεις πρέπει να αξιολογηθούν διεξοδικότερα στο πλαί 
σιο της επίσημης διαδικασίας έρευνας. 

(83) Συμπερασματικά, η Επιτροπή έχει αμφιβολίες για το κατά 
πόσο το ΚΣΚ είναι επιλέξιμο για τη χορήγηση ενίσχυσης 
αναδιάρθρωσης, δεδομένου ότι ενδέχεται να μην πληροί 
την αρχή της εφάπαξ ενίσχυσης. Επιπλέον, η απόφαση της 
6ης Μαΐου 2010 με την οποία εγκρίθηκε η ενίσχυση διά 
σωσης υπέρ του ΚΣΚ βασιζόταν στην πληροφορία που 
δόθηκε από τις κυπριακές αρχές ότι η εταιρεία δεν είχε 
λάβει στο παρελθόν ενίσχυση διάσωσης ή αναδιάρθρωσης. 
Ωστόσο, όπως περιγράφεται ανωτέρω, η πληροφορία αυτή 
ενδέχεται να ήταν ανακριβής. Συνεπώς, ανάλογα με τα πορί 
σματα της περαιτέρω εκτίμησης της υπόθεσης, η Επιτροπή 
ενδέχεται να αποφασίσει την ανάκληση της απόφασης της 
8ης Μαΐου 2010 για την έγκριση της κοινοποιηθείσας ενί 
σχυσης διάσωσης υπέρ του ΚΣΚ, σύμφωνα με το άρθρο 9 
του κανονισμού (ΕΚ) αριθ. 659/1999 του Συμβουλίου ( 1 ).
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της συνθήκης ΕΚ, ΕΕ L 83 της 27.3.1999, σ. 1.



4.3. Συμβιβάσιμο των υπόλοιπων μέτρων ενίσχυσης 

(84) Όπως αναφέρθηκε ανωτέρω, το ΚΣΚ ενδέχεται να έλαβε στο 
παρελθόν πρόσθετες ενισχύσεις. Στην παρούσα φάση, η Επι 
τροπή δεν βρίσκεται σε θέση να διαπιστώσει εάν οι πρόσθε 
τες ενισχύσεις αποτελούν μέρος της ενίσχυσης αναδιάρθρω 
σης, ή εάν οι ενισχύσεις αυτές χορηγήθηκαν πριν την 
περίοδο αναδιάρθρωσης 

(85) Στην περίπτωση που οι ενισχύσεις αυτές χορηγήθηκαν πριν 
από την περίοδο αναδιάρθρωσης, θα πρέπει να συμπεριλη 
φθούν στην ενίσχυση αναδιάρθρωσης. Οι αμφιβολίες που 
εκφράστηκαν ανωτέρω ισχύουν τηρουμένων των αναλογιών. 

(86) Στην περίπτωση που οι ενισχύσεις αυτές χορηγήθηκαν μετά 
από την περίοδο αναδιάρθρωσης, η συμβατότητά τους θα 
πρέπει να εξεταστεί ξεχωριστά. Η εξέταση αυτή γίνεται στα 
επόμενα σημεία. 

4.3.1. Κρατική παράλειψη για την ανάκτηση των χρεών 
του ΚΣΚ 

(87) Όπως αναφέρθηκε ανωτέρω στο σημείο 47, η παράλειψη του 
κράτους να ανακτήσει τα χρέη του ΚΣΚ πιθανώς να αποτελεί 
κρατική ενίσχυση. Ωστόσο, η μορφή αυτή κρατικής ενίσχυ 
σης, δεν φαίνεται να καλύπτεται από καμία από τις διατάξεις 
συμβατότητας του Άρθρου 107 και επ. της ΣΛΕΕ, ούτε από 
τις διατάξεις του παράγωγου δικαίου της Ένωσης. 

(88) Σύμφωνα με την νομολογία της Ευρωπαϊκής Ένωσης ( 1 ), η 
μείωση χρεών από το κράτος-δανειστή, ή η παράλειψη να 
ανακτήσει ληξιπρόθεσμα χρέη, είναι δυνατόν να αποτελεί 
ενίσχυση, στο μέτρο που ένας ιδιώτης πιστωτής υπό τις 
ίδιες ή παρόμοιες συνθήκες, δεν θα συμπεριφερόταν με τον 
ίδιο τρόπο. Είναι συνεπώς απαραίτητο στην προκειμένη υπό 
θεση, από τη μία να εξεταστεί κατά πόσο το κυπριακό κρά 
τος παρέλειψε να ανακτήσει τα χρέη του ΚΣΚ, και από την 
άλλη να αξιολογηθούν λεπτομερώς όλες οι περιστάσεις που 
οδήγησαν το κράτος στην συγκεκριμένη συμπεριφορά του. Η 
Επιτροπή καλεί την Κύπρο και κάθε ενδιαφερόμενο να παρά 
σχει κάθε σχετική πληροφορία στο πλαίσιο αυτό. 

4.3.2. Χορήγηση δανείου ύψους 512 χιλιάδων ευρώ από 
τους Δήμους 

(89) Σχετικά με την χορήγηση δανείου ύψους 512 χιλιάδων ευρώ 
από τους Δήμους, η μορφή αυτή κρατικής ενίσχυσης, δεν 
φαίνεται να καλύπτεται από καμία από τις διατάξεις συμβα 
τότητας του Άρθρου 107 και επ. της ΣΛΕΕ, ούτε από τις 
διατάξεις του παράγωγου δικαίου της Ένωσης. 

(90) Οι κυπριακές αρχές ανέφεραν στην απάντησή τους της 4ης 
Μαρτίου 2011, ότι ύστερα από την αρνητική γνωμάτευση 
του Εφόρου Ελέγχου Κρατικών Ενισχύσεων, το ΚΣΚ επέ 
στρεψε το δάνειο αυτό μαζί με τόκους, μέσω μεταβίβασης 
ακίνητης ιδιοκτησίας. Ωστόσο, θα πρέπει να εξεταστεί ποιοι 
ακριβώς ήταν οι όροι επιστροφής του δανείου αυτού (για 
παράδειγμα ο τρόπος υπολογισμού των τόκων). Η Επιτροπή 
καλεί την Κύπρο και κάθε ενδιαφερόμενο να παράσχει κάθε 
σχετική πληροφορία στο πλαίσιο αυτό. 

4.3.3. Εγκατάλειψη απαιτήσεων ως αποτέλεσμα της κατά 
πτωσης της εγγύησης για χρεόγραφα με κρατική 
εγγύηση 

(91) Όπως αναφέρθηκε ανωτέρω, το ΚΣΚ είχε εκδώσει το 1985 
χρεόγραφα με κυβερνητική εγγύηση, τα οποία επανεκδόθη 

καν το 1992 και το 1999. Τα χρεόγραφα είχαν ως ημερο 
μηνία λήξης το 2007, και το κράτος υποχρεώθηκε να πλη 
ρώσει το χρέος το οποίο ανερχόταν σε περίπου 3,5 εκατομ 
μυρίων ευρώ. Φαίνεται πως στη συνέχεια το κράτος εγκατέ 
λειψε τις σχετικές απαιτήσεις του έναντι του ΚΣΚ. Η μορφή 
αυτή κρατικής ενίσχυσης, δεν φαίνεται να καλύπτεται από 
καμία από τις διατάξεις συμβατότητας του Άρθρου 107 και 
επ. της ΣΛΕΕ, ούτε από τις διατάξεις του παράγωγου δικαίου 
της Ένωσης. 

(92) Πρέπει να εξεταστεί περαιτέρω το κατά πόσο το κράτος είχε 
απαιτήσεις έναντι του ΚΣΚ οι οποίες ακυρώθηκαν, και κάτω 
από ποιες συνθήκες. Η Επιτροπή καλεί την Κύπρο και κάθε 
ενδιαφερόμενο να παράσχει κάθε σχετική πληροφορία στο 
πλαίσιο αυτό. 

4.3.4. Μεταφορά προσωπικού στους Δήμους 

(93) Τέλος, αναφορικά με τη μεταφορά προσωπικού στους 
Δήμους, η μορφή αυτή κρατικής ενίσχυσης, δεν φαίνεται 
να καλύπτεται από καμία από τις διατάξεις συμβατότητας 
του Άρθρου 107 και επ. της ΣΛΕΕ, ούτε από τις διατάξεις 
του παράγωγου δικαίου της Ένωσης. 

(94) Η Επιτροπή θα πρέπει να εξετάσει την έκταση και τις συν 
θήκες κάτω από τις οποίες η μεταφορά αυτή του προσωπι 
κού θα πραγματοποιηθεί, και κυρίως να διαπιστώσει εάν το 
κράτος θα αναλάβει δαπάνες που θα έπρεπε να αναληφθούν 
από τον δικαιούχο. Η Επιτροπή καλεί την Κύπρο και κάθε 
ενδιαφερόμενο να παράσχει κάθε σχετική πληροφορία στο 
πλαίσιο αυτό. 

4.4. Συμπέρασμα — Συμβατότητα 

(95) Συμπερασματικά, στη βάση των αρχών που θέσπισε το Γενικό 
Δικαστήριο στην υπόθεση Deggendorf ( 2 ), και όπως αναφέ 
ρει το σημείο 23 των κατευθυντηρίων γραμμών, η Επιτροπή 
θα εξετάσει τη συμβατότητα των κοινοποιηθείσας ενίσχυσης 
αναδιάρθρωσης στη βάση του σωρευτικού αποτελέσματος 
κάθε ενίσχυσης που πιθανώς χορηγήθηκε από το κυπριακό 
κράτος στο ΚΣΚ. Στην προκειμένη υπόθεση, η Επιτροπή θα 
λάβει υπόψη και κάθε παρελθούσα ενίσχυση για να διαπι 
στώσει κατά πόσο η αρχή της “εφάπαξ ενίσχυσης” του 
σημείου 72 και επ. των κατευθυντηρίων γραμμών παραβιά 
στηκε ή όχι. 

(96) Η Επιτροπή θα επιθυμούσε να επισημάνει στις κυπριακές 
αρχές το γεγονός ότι στην περίπτωση που αποδειχθεί πως 
χορηγήθηκε παράνομη και ασυμβίβαστη ενίσχυση πριν από 
την περίοδο αναδιάρθρωσης, αυτή η ενίσχυση θα πρέπει να 
ανακτηθεί πριν την έγκριση της ενίσχυσης αναδιάρθρωσης. 

5. ΣΥΜΠΕΡΑΣΜΑ 

(97) Λαμβάνοντας υπόψη τις ανωτέρω παρατηρήσεις, η Επιτροπή 
αποφάσισε να κινήσει τη διαδικασία που προβλέπεται στο 
άρθρο 108 παράγραφος 2 της ΣΛΕΕ σχετικά με την ενί 
σχυση αναδιάρθρωσης υπέρ του ΚΣΚ, την κρατική παρά 
λειψη για την ανάκτηση των χρεών του ΚΣΚ, τη χορήγηση 
δανείου ύψους 512 χιλιάδων ευρώ από τους Δήμους, τη 
μεταφορά προσωπικού στους Δήμους και την εγκατάλειψη 
απαιτήσεων ως αποτέλεσμα της κατάπτωσης της εγγύησης 
για χρεόγραφα με κρατική εγγύηση.
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( 1 ) Βλ. για παράδειγμα την απόφαση του Πρωτοδικείου, υπόθεση 152/99, 
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( 2 ) Συνεκδικαζόμενες Υποθέσεις Τ-244/91 και Τα-486/93, TWD Deggen
dorf/Επιτροπή, Συλλογή 1995 ΙΙ-2265.



(98) Υπό το πρίσμα των ανωτέρω παρατηρήσεων και ενεργώντας 
στο πλαίσιο της διαδικασίας που προβλέπεται στο άρθρο 
108 παράγραφος 2 της ΣΛΕΕ, η Επιτροπή καλεί την 
Κύπρο και κάθε ενδιαφερόμενο να υποβάλουν τις παρατη 
ρήσεις τους και να διαβιβάσουν όλες τις πληροφορίες που 
θα συνέβαλαν στην αξιολόγηση του μέτρου ενίσχυσης, εντός 
ενός μηνός από τη λήψη της παρούσας επιστολής. 

(99) Ζητεί επίσης από τις κυπριακές αρχές να διαβιβάσουν αντί 
γραφο της παρούσας επιστολής στο ΚΣΚ. 

(100) Η Επιτροπή επιθυμεί να υπενθυμίσει στην Κύπρο ότι το 
άρθρο 108 παράγραφος 3 της ΣΛΕΕ έχει ανασταλτικό απο 
τέλεσμα και εφιστά την προσοχή σας στη διάταξη του 
άρθρου 14 του κανονισμού (ΕΚ) αριθ. 659/1999 του Συμ 

βουλίου, στην οποία προβλέπεται ότι είναι δυνατόν να ανα 
κτώνται από τον αποδέκτη τους όλες οι ενισχύσεις που 
έχουν χορηγηθεί παράνομα. 

(101) Η Επιτροπή προειδοποιεί την Κύπρο ότι θα ενημερώσει τους 
ενδιαφερόμενους, δημοσιεύοντας την παρούσα επιστολή, 
όπως και σύντομη περίληψή της, στην Επίσημη Εφημερίδα 
της Ευρωπαϊκής Ένωσης. Η Επιτροπή θα ενημερώσει επίσης 
τους ενδιαφερόμενους στις χώρες της ΕΖΕΣ που έχουν υπο 
γράψει τη συμφωνία για τον ΕΟΧ, δημοσιεύοντας ανακοί 
νωση στο συμπλήρωμα ΕΟΧ της Επίσημης Εφημερίδας της 
Ευρωπαϊκής Ένωσης, καθώς και την Εποπτεύουσα Αρχή της 
ΕΖΕΣ, αποστέλλοντάς τους αντίγραφο της παρούσας επιστο 
λής. Όλα οι εν λόγω ενδιαφερόμενοι θα κληθούν να υποβά 
λουν τις παρατηρήσεις τους εντός ενός μηνός από την ημε 
ρομηνία της δημοσίευσης αυτής.“
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